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Raiffeisenbank
Schwarzwasser

Als stolzer Sponsor des FC Ueberstorf sind wir nicht nur
auf dem Rasen ein verlässlicher Partner. Wir bieten den
Spielerinnen und Spielern, Funktionären und Fans auch
neben dem Fussballplatz in allen Lebensphasen
passende Lösungen.

Informiere dich auf raiffeisen.ch/schwarzwasser
oder spiele uns den Ball zu - wir nehmen die
Herausforderung gerne an.

Hopp und Hüü - FCÜ 

Engagement.
Was uns ausmacht: 
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Gemeinsam durch jede Saison 

Liebe FCÜ-Familie,
liebe Fans, Freunde und Sponsoren

Im Fussball läuft nicht immer alles nach 
Plan, und manchmal müssen wir neben 
dem Anhören von  Jubelgesängen des 
Erfolgs auch bittere Pillen der Nieder-
lage schlucken. Doch genau in solchen 
Momenten zeigt sich die wahre DNA 
unseres Vereins: der Zusammenhalt als 
FCÜ-Familie.

Der FCÜ ist das Rezept zum gesunden und 
glücklichen Leben! Um alt werden zu kön-
nen, braucht es bekanntlich drei Dinge: 

FC Buvette hat sich schliesslich längst 
den inoffiziellen Status eines «Gault-
Millau-Betriebs» verdient!

Dass dies so bleibt und wir diese Le-
bensqualität auf unserer Sportanlage 
geniessen können, ist keine Selbstver-
ständlichkeit. Dazu sind viele ehrenamt-
lich tätige Frauen und Männer nötig, die 
unermüdlich im Hintergrund wirken. Des-
halb gilt mein ganz tiefer Dank heute all 
unseren Helferinnen und Helfern: Ohne 
Euch gibt es keine FCÜ-Familie, ohne 
Euch gibt es keine schönen Momente, 
ohne Euch gibt es keine Zukunft.

Gutes Essen, viel Bewegung und soziale 
Kontakte. Unsere FCÜ-Familie bietet das 
alles im Überfluss – für unsere Jugend, 
unsere Junggebliebenen und die älteren 
Damen und Herren. Der Fussballsport 
vereint uns über Generationen hinweg – in 
guten wie in durchzogenen Zeiten.

Die gesunde Dosis Bewegung holen wir 
uns Woche für Woche im Fussballspiel 
auf dem Platz. Die unverzichtbaren sozi-
alen Kontakte pflegen wir durch die ge-
lebte Kameradschaft – vor, während und 
nach dem Spiel. Und für das gute Essen 
ist ebenfalls gesorgt: Unsere legendäre 

Genau darum bleiben wir dran und ge-
ben tagtäglich vollen Einsatz – auf und 
neben dem Platz, in der Buvette und 
auch in der 2. Liga!

Tauchen Sie nun ein in die Berichte un-
serer Teams, geniessen Sie die Lektüre 
der Artikel und lassen Sie uns gemein-
sam in eine erfolgreiche Zukunft blicken, 
denn unser Zusammenhalt ist im gesam-
ten Sensebezirk einzigartig.

Hopp und hüü, FCÜ!
Hugo Roux

EDITORIAL
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24. – 26. Juli 2026 Grümpelturnier MZA

3. – 8. August 2026 Junioren Trainingslager Saas Grund

10. – 15. August 2026 Mondo-Cup MZA

28. August 2026 Brunello-Cup MZA

20. – 22. November 2026 Herbstfest MFZ

5. Dezember 2026 Chlouse-Tag Buvette

22. Januar 2027 Jassturnier Buvette

23. Januar 2027 Hallenturnier FC, Jun. F MZA

24. Januar 2027 Hallenturnier FC, Jun. E MZA

30. Januar 2027 Hallenturnier FC, Jun. D MZA

22. Mai 2027 Pizza-Tag MZA

24. Juni 2027 GV FC Rest. Schlüssel

1. Juli 2027 GV 100er Club Schloss  
Ueberstorf

23. – 25. Juli 2027 Grümpelturnier MZA

2. – 7. August 2027 Junioren-Trainingslager Saas Grund

FC AGENDA

www.schmutz-treuhand.ch

schmutz treuhand
Adrian Schmutz

Industriestrasse 25
3178 Bösingen

Kaplaneistrasse 45
3182 Ueberstorf

✓ Buchhaltung
✓ Lohnbuchhaltung
✓ Jahresabschluss
✓ Steuererklärung
✓ Beratung

Büro     031 748 40 56
Mobile 079 429 70 65
adrian.schmutz@schmutz-treuhand.ch



98

Mit grosser Freude und Motivation 
starteten wir in die Vorbereitung für die 
neue Saison. Nach sehr erfolgreichen 
Jahren in der 2. Liga interregional. Woll-
ten wir mit dem neuen Trainerstaff die 
vordere Saison bestätigen.

Wir hielten an der Überzeugung fest, 
dass es nachhaltiger ist, 2-mal zu trai-
nieren und nicht aufzustocken auf 3 
oder gar 4-mal, wie das bei unseren 
Gegnern üblich ist. Nach einer intensi-
ven und guten Vorbereitung waren wir 
bereit in der Meisterschaft anzugreifen 
und alles zu geben, mit dem Ziel, mit 
dem Ball zu spielen und einen sauberen 
Spielaufbau zu machen.

Leider begann die Saison schon äus-
serts unglücklich. Nach einem guten 
Spiel gegen Romont, verlor man in den 
letzten 15 Minuten das Spiel doch noch. 
Leider schlug die Verletzungshexe 

schon im ersten Spiel zu und es wur-
de nicht besser. Von Woche zu Wochen 
rissen sich immer mehr Spieler das 
Kreuzband, oder erlitten sonst Verlet-
zungen, dass sie der Mannschaft nicht 
mehr zur Verfügung standen.

Zum Pech kam teils auch noch das 
Wettkampfunglück dazu, teils wur-
den Führungen in Überzahl noch aus 
der Hand gegeben und teils waren die 
Gegner schlicht und einfach überlegen. 
Trotzdem konnten vielen jungen Spie-
lern das Vertrauen geschenkt werden 
und konnten so viel Spielpraxis sam-
meln. Trotz den negativen Resultaten 
und nur 2 erzielten Punkten in der Vor-
runde, stand das Team zusammen und 
gab sich nie auf.

In der Rückrunde starteten wir neu mit 
Slavko und Yannic als Trainerduo . Wie-
der war die Trainingspräsenz sehr gut, 

 MANNSCHAFTSBERICHT  VOM 
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und mit Alain konnte zusätzlich auch 
noch in einer 3. Einheit an der Fitness 
gearbeitet werden. Dass die Stimmung 
im Team, trotz negativen Resultaten 
gut ist, zeigte sich im Trainingslager. 
Mit 25 Teilnehmern ging es nach Tor-
remolinos und es wurde eine Woche 
am Teamzusammenhalt, Fussball und 
Kameradschaft gearbeitet. Nach einer 
sehr guten Vorbereitung mit positiven 
Resultaten gegen die Spitzenteams aus 
der regionalen 2. Liga starteten wir in 
die Rückrunde.

Obwohl die Ausgangslage auf den 
Ligaerhalt aussichtlos schien, liess 
sich die Mannschaft jedoch nie hängen 
und zeigte in der Rückrunde, was in ihr 
steckt.

Mit 14 Punkten in der zweiten Saison-
hälfte gelang eine deutliche Leistungs-
steigerung. Die Mannschaft präsentier-
te sich kämpferisch, geschlossen und 
zeigte Woche für Woche eine positive 
Entwicklung. Auch wenn der Klasse-
nerhalt am Ende nicht erreicht werden 

MANNSCHAFTSBERICHT #1

konnte, darf die Rückrunde als Erfolg 
gewertet werden. Die Spieler haben 
Charakter bewiesen, Verantwortung 
übernommen und bis zum letzten Spiel-
tag alles für den Verein und die Mann-
schaft gegeben.

Ein besonderer Dank geht an das ge-
samte Buvettenteam, das an jedem 
Heimspiel mit grossem Einsatz für das 
Wohl der Zuschauerinnen und Zuschau-
er und der Mannschaft sorgt. Ebenso 
möchten wir allen Fans danken, die uns 

während der ganzen Saison unterstützt 
haben – gerade in schwierigen Momen-
ten war dieser Rückhalt enorm wertvoll.

Ein spezieller Dank geht an unsere 
Nordkurve. Mit ihrer Leidenschaft, ih-
ren Gesängen und ihrer unermüdlichen 
Unterstützung hat sie bei den Heimspie-
len für eine fantastische Stimmung ge-
sorgt. Diese Unterstützung war für die 
Mannschaft spürbar und hat gezeigt, 
wie stark der Zusammenhalt innerhalb 
des FC Ueberstorf ist.
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1. FC Muri-Gümligen 26 19 2 5 (72) 65 : 27 +38 59

2. FC Thun Berner Oberland U-21 26 18 4 4 (58) 92 : 37 +55 58

3. CS Romontois I 26 17 4 5 (118) 65 : 47 +18 55

4. FC Bosna Neuchâtel I 26 14 4 8 (86) 66 : 34 +32 46

5. SC Düdingen I 26 13 5 8 (70) 64 : 45 +19 44

6. FC Köniz 26 11 8 7 (89) 48 : 39 +9 41

7. FC Farvagny/Ogoz I 26 13 1 12 (111) 55 : 42 +13 40

8. AS Italiana 26 11 6 9 (118) 35 : 45 -10 39

9. FC Saint-Blaise I 26 9 7 10 (126) 38 : 54 -16 34

10. FC Savièse 26 9 3 14 (109) 44 : 61 -17 30

11. FC Cugy-Montet-Aumont-Murist I 26 9 3 14 (122) 40 : 55 -15 30

12. SV Lyss 26 6 4 16 (88) 48 : 72 -24 22

13. FC Ueberstorf I 26 4 4 18 (70) 32 : 72 -40 16

14. FC Bosporus 26 0 3 23 (127) 26 : 88 -62 3

MANNSCHAFTSBERICHT #1

Bedanken möchten wir uns auch bei Oli, 
der, ohne zu zögern in den Trainerstaff 
kam und die Mannschaft bis zur Winter-
pause trainiert hat. Ebenso danken wir 
Slavko, der für die Rückrunde einge-
sprungen ist und die Herausforderung 
sofort angenommen hat. Mit seiner Er-
fahrung und seinem Einsatz hat er ent-
scheidend dazu beigetragen, dass die 
Mannschaft in der zweiten Saisonhälfte 
ein anderes Gesicht zeigte und deutlich 
erfolgreicher auftrat. Leider hört er Ende 
Saison auf, wir bedanken uns aber für 
das halbe Jahr und seinen Einsatz für 
die 1. Mannschaft.

Die Saison markiert gleichzeitig das 
Ende einer besonderen Karriere. Hagi 
Luca hat sein letztes Spiel für die erste 
Mannschaft des FC Ueberstorf bestrit-
ten. Nach unglaublichen 14 Jahren in der 
1. Mannschaft verabschiedet sich eine 
echte Vereinslegende. Für seinen uner-
müdlichen Einsatz, seine Loyalität und 
seine Verdienste um den FC Ueberstorf 
gebührt ihm grösster Respekt und Dank.

Ein herzliches Dankeschön geht auch an 
Boillat Fabio, welcher die Mannschaft, 
während 11 Jahren geprägt hat und stets 
alles für den Verein gemacht hat. Zudem 
ein grosses Merci an alle weiteren Spie-
ler, die ihre Karriere beenden oder den 
Verein verlassen werden. Jeder Einzelne 

hat seinen Beitrag geleistet und Spu-
ren hinterlassen. Für die gemeinsamen 
Momente, den Einsatz im Training und 
an den Spielen sowie für die Kamerad-
schaft innerhalb der Mannschaft möch-
ten wir uns von Herzen bedanken. Wir 
wünschen euch für die Zukunft – sport-
lich, beruflich und privat – nur das Beste.

Auch wenn die Abschlusstabelle uns auf 
dem 13. Rang ausweist, zeigt die Rück-
runde, dass die Mannschaft über gros-
ses Potenzial verfügt. Die gezeigte Ent-
wicklung, der Zusammenhalt innerhalb 
des Teams und die Unterstützung des 
gesamten Vereins stimmen positiv für 
die Zukunft. Die 1. Mannschaft wird aus 
dieser Saison lernen, gestärkt zurück-
kommen und mit neuer Energie die kom-
menden Herausforderungen anpacken.

Gerne möchte ich mich noch bei Bonsai, 
Morf und David bedanken für die gute 
und intensive Zusammenarbeit mit der 
2. Mannschaft, bei Thomas und Schumi 
für die gute Zusammenarbeit mit den 
Junioren A. Ein Dank an Manuela für die 
stets sauberen Tenues.

Nun wünschen wir allen eine schöne 
Sommerpause und bis bald wieder auf 
dem Fussballplatz!

Hopp und Hüü FCÜ
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Ds’Zwöi des FC Ueberstorf blickt auf eine 
eindrucksvolle Saison zurück. Mit einem 
engagierten neuen Trainerstaff und einer 
geschlossenen Mannschaftsleistung ist 
es gelungen, den eingeschlagenen Weg 
konsequent weiterzugehen. 

Von Beginn an setzte die Mannschaft ein 
klares Ausrufezeichen. Mit offensivem, 
mutigem Fussball und hoher Einsatzbe-
reitschaft konnten zahlreiche deutliche 
Siege eingefahren werden. Darunter 
ein spektakuläres 15:0 im Rückspiel ge-
gen Schmitten, welches leider wegen 
den Feiertagen oder so ähnlich nicht für 
«ds’Päckli vo de Wucha» gezählt wurde. 
Im 4. Liga Cup erreichte man das Vier-
telfinale, wo nach einem kämpferisch 
hochstehenden Spiel leider gegen den 
Cupsieger Kerzers II Schluss war. Diese 
Resultate spiegeln die Qualität und den 
Ehrgeiz wider, die im Team stecken.

Doch der Weg dorthin war alles andere 
als einfach. Die Saison war geprägt von 
Langzeitverletzungen und immer wie-
derkehrenden Absenzen. Woche für Wo-
che war Flexibilität gefragt – sowohl vom 
Trainerteam als auch von den Spielern. 
Umso bemerkenswerter ist es, dass man 
diese Herausforderungen gemeinsam 
meisterte. Immer wieder sprangen Spie-
ler aus der ersten Mannschaft, den Juni-
oren sowie aus den Senioren ein und tru-
gen entscheidend zum Erfolg bei. Dieses 
vereinsübergreifende Zusammenrücken 
ist ein starkes Zeichen für den Zusam-
menhalt innerhalb des FCÜ.

Auch spielerisch hat sich die Mannschaft 
weiterentwickelt. Neben der Offensiv-
stärke überzeugte das Team immer wie-
der auch mit Einsatzwillen, Moral und der 
Fähigkeit, schwierige Spiele zu drehen 
oder zu kontrollieren. Der verdiente Lohn: 

 MANNSCHAFTSBERICHT  VOM 
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Der FC Ueberstorf II hat die Meisterschaft 
als klarer Tabellenleader abgeschlossen 
und sich souverän für die Aufstiegsspiele 
qualifiziert.

In den fünf Entscheidungsspielen um 
den Aufstieg zeigte das Zwöi nochmals 
eine intensive und abwechslungsreiche 
Schlussphase. Den Auftakt machte eine 
knappe 2:3-Niederlage gegen den FC 
Ursy II. Danach wusste das Team mit ei-
nem überzeugenden 3:1-Heimsieg ge-
gen Villars-sur-Glâne II und einem 3:0 
Sieg auswärts in Tafers zu reagieren. Im 
darauffolgenden Spiel hatte man es in 
den eigenen Händen und der Aufstieg 

war nah. Jedoch musste man gegen 
den FC Cressier Ia untendurch und sich 
mit 2:5 geschlagen geben. Beim letzten 
Spiel gegen Cugy, den unangefochte-
nen Leader dieser Aufstiegsgruppe B, 
war noch einmal Mentalität und Wille 
gefordert. Die Jungs haben abgeliefert 
und man sah ein kämpferisches 3:3 auf 
hohem Niveau, trotz Hochsommertem-
peraturen. Am Ende reichten die gesam-
melten Punkte in dieser starken Gruppe 
nicht, um den Aufstieg zu realisieren.

Ds’Zwöi hat in dieser Saison eindrücklich 
gezeigt, was mit Engagement, Zusam-
menhalt und Leidenschaft erreicht wer-

MANNSCHAFTSBERICHT #2

den kann. Die Vorfreude auf die nächste 
Saison ist gross. Das Kader wird breiter, 
die Konkurrenzsituation steigt und neue, 
junge Spieler erhalten die Chance, sich 
im Aktivfussball zu etablieren.

Ein grosser Dank gilt zum Schluss allen, 
die ihren Teil zu dieser erfolgreichen Sai-
son beigetragen haben: Dem Vorstand, 
den treuen Zuschauern für die Unter-
stützung auf und neben dem Platz, dem 
Buvette-Team für die stets ausgezeich-
nete Verpflegung sowie dem Wäsche-
team, das Woche für Woche für Ordnung 
und perfekte Spielbedingungen im Hin-
tergrund sorgt. MERCI! 

«Erfolg ist kein Zufall.  
Es ist harte Arbeit, 
Ausdauer, Lernen, 
Opferbereitschaft – und 
vor allem Liebe zu dem, 
was man tut.»
Pelé

1. FC Ueberstorf II 22 18 2 2 (28) 94 : 27 +67 56

2. FC Tafers-Alterswil II 22 15 3 4 (28) 74 : 35 +39 48

3. FC Rechthalten-St.Ursen 22 13 2 7 (32) 59 : 48 +11 41

4. FC Gruyère-Lac Ia 22 12 5 5 (48) 62 : 47 +15 41

5. FC Wünnewil-Flamatt II 22 13 1 8 (29) 63 : 43 +20 40

6. FC Seisa 08 II 22 10 4 8 (23) 50 : 46 +4 34

7. FC Giffers-Tentlingen II 22 5 12 5 (31) 48 : 45 +3 27

8. FC Central FR Ib 22 5 5 12 (22) 54 : 75 -21 20

9. FC Cressier Ib 22 5 4 13 (34) 26 : 56 -30 19

10. SC Düdingen IIIa 22 5 3 14 (28) 31 : 63 -32 18

11. FC Sense-Oberland IIa 22 5 3 14 (32) 38 : 57 -19 18

12. FC Schmitten Ib 22 2 4 16 (31) 20 : 77 -57 10
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Dieses Jahr beginnen wir etwas anders 
– und zwar mit dem Wichtigsten: einem 
riesengrossen Dankeschön an unser 
Trainer-Trio Cedu, Nicu und Thüler! 
Dank euch konnten wir jeden Mittwoch 
ein gutes Training erleben, welches un-
ser Team Woche für Woche noch mehr 
zusammengeschweisst hat. Dadurch 
hatten wir es auf und neben dem Platz 
immer sehr gut miteinander – und ge-
nau das ist für uns enorm wichtig. Denn 
bei uns dreht sich nicht alles nur um 
Fussball, sondern auch um die Freude 
und den Teamgeist! 

Vorrundenrückblick 
Vor der Saison haben wir uns als Mann-
schaft ein hohes Ziel gesetzt – eines, 
dass wir gemeinsam erreichen konn-
ten, weil wir uns gegenseitig immer un-
terstützt und motiviert haben. Auch un-
sere verletzten Spieler waren stets als 

Unterstützung mit dabei. Unser Ziel war 
es, unter die Top 5 zu kommen. Ende 
August 2025 starteten wir mit einem 
6:1-Auswärtssieg in die neue Saison. In 
den darauffolgenden fünf Spielen bis 
zum ersten Cupspiel konnten wir zwei-
mal gewinnen, einmal unentschieden 
spielen und mussten nur eine Nieder-
lage hinnehmen – dabei erzielten wir 
über 20 Tore. #TorfabrikUeberstorf 

Danach stand unser erstes Cupspiel an. 
Der Fokus lag jedoch nicht vollständig 
auf dem Cup, weshalb wir eine bittere 
und äusserst knappe Niederlage ein-
stecken mussten. Das Wichtigste war 
aber der Kampfgeist – und der war defi-
nitiv vorhanden! 

Wir standen zusammen, fingen uns als 
Team wieder auf und konnten in den 
letzten fünf Spielen des Jahres 2025 

 MANNSCHAFTSBERICHT  VOM 
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vier Siege feiern. Die #Tormaschine lief 
wieder auf Hochtouren! 

Aber nicht zu vergessen: unsere Krake 
im Tor, die Jungs in der Defensive – un-
sere chinesische Mauer – und unser 
Mittelfeld, die die Bälle verteilt haben 
wie Lionel Messi persönlich.

Und dann wären da noch unsere vier 
Guardiolas! Ja, richtig gelesen: Gestar-
tet sind wir mit drei Trainern, doch auf 
die Rückrunde hin kam auch noch Simu 
dazu. #viergewinnt  

Den Abschluss der Vorrunde verbrach-
ten wir bei Eglis zuhause mit einem ge-
mütlichen Abend. Vielen Dank für das 
leckere Fondue, die tolle Organisation 
und natürlich die herzliche Gastfreund-
schaft! #bieglisischimmerguet 

Rückrunde 
Leider mussten wir mit einigen Ausfäl-
len und Personalmangel in die Rückrun-
de starten und begannen diese gleich 
mit einer Niederlage. Danach wurde 
aber wieder hervorragend trainiert und 
wir fanden dank zwei Siegen in Folge 
zurück auf die Siegerstrasse! 

Leider ging uns – so wie auch mir beim 
Schreiben – zwischenzeitlich etwas der 
Sprit aus, und wir mussten viermal in 

schon jetzt ein herzliches Dankeschön 
an alle, die mit anpacken und dafür sor-
gen, dass auch die nächste Ausgabe 
ein voller Erfolg wird.

Also: Dartpfeile einpacken oder einfach 
Hunger mitbringen – spannende Duelle, 
beste Stimmung und Daves kulinarische 
Volltreffer sind garantiert! 20. Juni 2026 
in der Mehrzweckhalle Ueberstorf.  

Ein weiteres Highlight waren die neu-
en Trainer, welche wir dank unseren 
Sponsoren erhalten haben. Vielen Dank 
dafür! #DankgehtRaus 

Folge feststellen, dass der Gegner of-
fenbar dieselbe Idee hatte wie wir – nur 
etwas erfolgreicher. Doch wir liessen 
uns nicht unterkriegen, schnappten uns 
im vorletzten Spiel nochmals einen Sieg 
und verabschiedeten uns trotz einer 
Niederlage im letzten Spiel mit erhobe-
nem Haupt aus der Saison.

Saisonrückblick / Highlights 
Ziel angekündigt – Ziel erreicht! 

Als Mannschaft schliessen wir die Sai-
son mit einem positiven Torverhältnis in 
den Top 5 ab. 
#nächstjahrgrif femernohdenstärne 
#ChampionsLeague 

Eines der grössten Highlights war si-
cherlich das Dartturnier am 21. Juni 
2025, welches wir organisiert haben. 

Viele Leute, fröhliche Stimmung und 
die kulinarischen Volltreffer unseres 
Küchenchefs Dave machten den Anlass 
zu einem vollen Erfolg. Auch dieses 
Jahr wird er wieder für euch im Einsatz 
stehen – und während einige von euch 
noch die Triple 20 suchen, hat Dave die 
180 in der Küche längst gebucht! 

Natürlich wäre ein solcher Anlass ohne 
die vielen helfenden Hände aus unse-
rer Mannschaft nicht möglich. Deshalb 

MANNSCHAFTSBERICHT #3

1. Cudrefin-Vully (5078) IIb 20 16 2 2 (24) 74 : 24 +50 50

2. FC Murten II 20 15 3 2 (25) 73 : 23 +50 48

3. FC Grolley Ib 20 14 0 6 (61) 101 : 40 +61 42

4. FC Etoile-Sport II 20 10 6 4 (72) 44 : 31 +13 36

5. FC Ueberstorf III 20 10 2 8 (20) 56 : 47 +9 32

6. Bösingen-Laupen (5007) II 20 9 2 9 (23) 59 : 60 -1 29

7. FC Kerzers III 20 8 2 10 (85) 61 : 58 +3 26

8. FC Tafers-Alterswil III 20 7 2 11 (25) 52 : 55 -3 23

9. FC Seisa 08 III 20 5 1 14 (33) 46 : 75 -29 16

10. FC Brünisried II 20 4 1 15 (16) 40 : 97 -57 13

11. FC Central FR IIb 20 1 1 18 (66) 29 : 125 -96 4

Vielen Dank für die tolle Saison!
Geniesst die Sommerpause, erholt 
euch gut und denkt daran: In der 5. Liga 
wird man nicht im Fitnessstudio fit für 
die neue Saison, sondern am Grill, im 
Garten und bei gelegentlichen Sprints 
zum Kühlschrank. 

Bis zur nächsten Saison!

DJ Resu 
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Eine weitere Saison der Senioren 30+ 
neigt sich dem Ende zu. Auch wenn nicht 
alle sportlichen Ziele erreicht wurden, 
dürfen wir auf viele gute Leistungen, 
schöne Momente und unzählige gemein-
same Stunden zurückblicken – auf und 
neben dem Platz.

Vorrunde:  
Solide Leistungen und knapp an der 
Meistergruppe vorbei
Die Vorrunde begann spektakulär: Beim 
Spiel gegen Sense-Saane zeigte die 
Mannschaft trotz einer Niederlage be-
reits früh ihre Offensivqualitäten. Es folg-
te ein verdienter Sieg gegen Sense Mitte, 
ehe gegen Granges-Paccot und Düdin-
gen zwei weitere enge Partien knapp zu 
unseren Ungunsten ausgingen. Mit dem 
Pflichtsieg gegen Schmitten setzte die 
Mannschaft ein erstes Ausrufezeichen. 
Auch wenn gegen Villars-sur-Glâne 

nochmals ein Rückschlag folgte, zeigte 
das Team Charakter und beendete die 
Vorrunde mit drei starken Siegen gegen 
Sense-Oberland, Schoenberg und Be-
auregard. Am Ende resultierte der fünfte 
Rang – und damit wurde die Qualifikati-
on für die Meistergruppe nur knapp ver-
passt. Betrachtet man die zahlreichen 
engen Spiele, wäre mit etwas Spielglück 
durchaus noch mehr möglich gewesen.

Rückrunde:  
Konstanz auf gutem Niveau
Auch in der Rückrunde wollte die Mann-
schaft vorne mitspielen. Der Auftakt ge-
lang mit einem umkämpften Sieg gegen 
Sense-Saane. Zwar folgte mit der Nie-
derlage gegen Vully-Sport ein kleiner 
Dämpfer, doch die Reaktion der Mann-
schaft liess nicht lange auf sich warten.
Mit Siegen gegen Sense Mitte, Courge-
vaux (Forfait) und Schmitten bestätigte 
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das Team seine Qualität eindrücklich. Die 
knappe Niederlage gegen Düdingen so-
wie das Unentschieden gegen Schoen-
berg zeigen einmal mehr, wie ausgegli-
chen die Liga in dieser Saison war. Ein 
Spiel vor Saisonende belegen wir den 
vierten Rang – ein Resultat, das die kon-
stant guten Leistungen der Mannschaft 
widerspiegelt.

Cup:  
Grosse Hoffnungen und  
ein frühes Ende
Wie in jeder Saison war auch der Cup 
ein grosses Ziel. Mit dem verstärkten 
Kader waren die Erwartungen entspre-
chend hoch und die Hoffnung auf den 
grossen Coup lebte. Leider endete das 
Abenteuer bereits im Viertelfinal gegen 
Granges-Paccot. Damit platzte auch der 
Traum eines unserer Coaches, in die 
exklusive Gilde der zweifachen Seni-
oren-Cupsieger aufzusteigen. Dass er 
zur kommenden Saison zu den Senio-
ren 40+ wechselt, hat selbstverständlich 
ausschliesslich sportliche Gründe. Böse 
Zungen behaupten allerdings, dort seien 
die Chancen auf einen Cupsieg etwas 
grösser.

Training, Taktik und neue Erfahrungen
Dank des neuen Kunstrasens in Ueber-
storf wurde in dieser Saison sogar etwas 
mehr trainiert als gewohnt. Ob der direkte 

Zusammenhang zwischen Trainingsum-
fang und Tabellenplatz wissenschaftlich 
nachweisbar ist, bleibt offen – geschadet 
hat es aber sicherlich nicht. In der Vor-
bereitung auf die Rückrunde wagte sich 
eine kleine Auswahl der Senioren sogar 
an Yoga-ähnliche Übungen. Beweglich-
keit, Stabilität und innere Ruhe standen 
im Fokus. Dass dabei niemand ernst-
haft verletzt wurde, darf als grosser Er-
folg gewertet werden. Taktisch konnten 
ebenfalls wichtige Erkenntnisse gewon-
nen werden: Die Dreierkette ist vielleicht 
nicht unsere grösste Stärke. Andererseits 
gilt im Fussball wie im Leben: Wer nicht 
ausprobiert, lernt nichts. Und vielleicht 
klappt es beim nächsten Mal ja plötzlich 
doch.

Mannschaftsleben:  
Mindestens so wichtig wie die Resultate
Traditionell wurde die Saison mit einem 
Bräteln an der Sense eröffnet. Ein gelun-
gener Anlass, der den Teamgeist stärkte. 
Es gibt allerdings Spieler, die seither we-
der im Training noch an Spielen gesichtet 
wurden. Vermutlich sind sie noch immer 
auf der Suche nach dem perfekten Feu-
erholz. Auch die Verletzungsliste war in 
dieser Saison nicht ganz leer. Einzelne 
Spieler waren entsprechend selten auf 
dem Fussballplatz anzutreffen und sollen 
zwischenzeitlich eine Karriere auf Only-
Fans in Betracht gezogen haben. Über 
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die wirtschaftliche Bilanz liegen uns 
allerdings keine gesicherten Informati-
onen vor. Nach der Vorrunde stand ein 
gemütlicher Mannschaftsabend in der 
Buvette mit Fondue Chinoise auf dem 
Programm. Für die besonders Motivier-
ten ging es anschliessend sogar noch 
nach Kaiserslautern. Einig sind sich alle: 
Der Glühwein auf dem Weihnachtsmarkt 
schmeckte deutlich besser als das Spiel 
gegen Dynamo Dresden.

WhatsApp – die heimliche Königsklasse
Wer glaubt, die spannendsten Szenen 
würden auf dem Platz stattfinden, kennt 

mal, ganz ehrlich: Es macht fast genauso 
viel Spass, die Spiele via Live-Ticker in 
der Gruppe mitzuverfolgen wie direkt am 
Spielfeldrand.

Ein gelungener Saisonabschluss
Der Saisonabschluss fand in diesem Jahr 
bereits vor dem letzten Meisterschafts-
spiel statt. Ob dies sportlich die beste 
Idee war, wird die Zukunft zeigen. Fest 
steht jedoch: Bei bestem Wetter ver-
brachte die Mannschaft einen wunder-
baren Tag bei einer Wanderung rund um 
den Schwarzsee.

Ein grosses Merci an Büzzu für die Gast-
freundschaft auf der Alp – ein würdiger 
Abschluss einer weiteren Saison voller 
Einsatz, Kameradschaft und unvergess-
licher Momente.

unsere WhatsApp-Gruppe nicht. Dort 
wird diskutiert, organisiert, kommentiert 
– und manchmal wohl auch etwas zu viel 
kommuniziert. Besonders an Geburtsta-
gen zeigt sich eine Eigenheit der Grup-
pe, deren Sinn sich bis heute niemandem 
wirklich erschlossen hat: dieselbe Gra-
tulationsnachricht wird munter kopiert 
und weitergeleitet, bis das Handy kaum 
mehr stillsteht. Ob Tradition, Gruppen-
zwang oder einfach Gewohnheit – die 
Meinungen gehen auseinander. Sicher 
ist nur: Wer Geburtstag hat, erhält ga-
rantiert mehr Nachrichten als Tore wir in 
manchen Spielen erzielen. Und manch-

Fazit
Auch wenn die ganz grossen Titelträume 
in dieser Saison unerfüllt blieben, hat die 
Mannschaft einmal mehr gezeigt, was die 
Senioren 30+ ausmacht: Einsatz, Leiden-
schaft und vor allem ein aussergewöhnli-
cher Teamgeist.

Die Leistungen auf dem Platz waren über 
weite Strecken gut und hätten mit etwas 
mehr Spielglück durchaus noch höher 
belohnt werden können. Doch eines ist 
klar: Solange die Freude am Fussball, die 
Kameradschaft und die dritte Halbzeit 
stimmen, bleibt die wichtigste Bilanz oh-
nehin positiv.

In diesem Sinne: Auf die nächste Saison – 
mit neuen Zielen, alten Geschichten und 
vielleicht doch noch einer funktionieren-
den Dreierkette.

1. Sense Mitte (5141) 9 6 2 1 (0) 33 : 15 +18 19

2. SC Düdingen 9 6 1 2 (2) 23 : 16 +7 18

3. FC Schoenberg 9 5 3 1 (4) 35 : 18 +17 17

4. VfL Sense-Saane (5142) 9 5 1 3 (0) 24 : 13 +11 15

5. FC Ueberstorf SCT 9 4 2 3 (5) 20 : 16 +4 13

6. FC Courgevaux 9 3 1 5 (12) 24 : 40 -16 9

7. FC Vully-Sport 9 2 2 5 (4) 23 : 32 -9 7

8. FC Beauregard 9 1 3 5 (19) 11 : 22 -11 5

9. FC Schmitten 9 0 2 7 (11) 7 : 28 -21 1

10. FC Murten R 9 0 9 0 (1) 0 : 0 0 0

MANNSCHAFTSBERICHT 30+
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Die Saison 2025/2026 begann mit dem 
Brunello-Cup. Aufgrund fehlender 
Mannschaften wurde diesmal kein Tur-
nier ausgetragen, sondern lediglich ein 
Spiel gegen den VfL Sense-Saane. Lei-
der mussten wir uns dabei geschlagen 
geben. Dennoch war die Vorfreude auf 
die bevorstehende Meisterschaft gross 
und wir blickten optimistisch auf die 
neue Saison.

Der Start in die Vorrunde verlief mit ei-
nem Sieg, einer Niederlage und einem 
Unentschieden noch ausgeglichen. Da-
nach gerieten wir jedoch etwas aus dem 
Tritt. Die deutliche Niederlage gegen 
Richemond zeigte uns schonungslos die 
Grenzen auf, während wir gegen Siviriez 
nach einer 2:0-Führung eine weitere bit-
tere Niederlage hinnehmen mussten. Für 
einen Lichtblick sorgte der Cup, wo wir 
uns mit einem 3:0-Auswärtssieg gegen 
Bas-Gibloux für die nächste Runde qua-

lifizierten und uns das Überwintern im 
Wettbewerb sicherten. Zum Abschluss 
der Vorrunde zeigten wir gegen den VfL 
Sense-Saane trotz einer 2:4-Niederla-
ge eine starke Reaktion und liessen das 
Potenzial unserer Mannschaft nochmals 
aufblitzen.

Ein absolutes Highlight der Vorrunde war 
unser Mannschaftsausflug nach Frei-
burg im Breisgau vom 14. bis 16. Novem-
ber. Stefan Brülhart organisierte erneut 
eine hervorragende Reise, die unter an-
derem eine spannende Stadionführung 
beim SC Freiburg beinhaltete. Neben 
gutem Essen, vielen Gesprächen und 
geselligen Stunden wurde uns einmal 
mehr bewusst, dass Fussball weit mehr 
ist als Resultate und Tabellenplätze. 
Solche Momente machen unsere Mann-
schaft aus und bleiben oftmals länger in 
Erinnerung als Siege oder Niederlagen.
Die Rückrunde begann direkt mit dem 
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Cup-Viertelfinal gegen Portalban/Glet-
terens. Lange Zeit sah es nach einem er-
folgreichen Abend aus. Dank eines Dop-
pelschlags von Jürg Dubach führten wir 
mit 2:0, ehe kurz vor der Pause ein un-
glücklicher Penalty den Gegner zurück 
ins Spiel brachte. In der zweiten Halbzeit 
verloren wir etwas den Faden und muss-
ten uns schliesslich mit 2:3 geschlagen 
geben. Die hitzigen Diskussionen mit 
Gegner und Schiedsrichter zeigten, wie 
nahe wir dem Halbfinaleinzug waren.

Erstmals wurde die Meisterschaft 
nach einem neuen Modus ausgetra-
gen. Nach einer einfachen Qualifikati-
onsrunde qualifizierten sich die ersten 
sechs Mannschaften für die Meister-
gruppe, während die restlichen Teams 
die Frühjahrsrunde bestritten. Leider 
verpassten wir die Qualifikation für die 
Meistergruppe und mussten uns mit der 
Frühjahrsrunde begnügen. Auch dort 
zeigte sich ein ähnliches Bild wie bereits 
in der Vorrunde, die nötige Konstanz 
fehlte weiterhin. Besonders ärgerlich 
war das torlose Unentschieden gegen 
Murten. Trotz zahlreicher guter Chan-
cen und mehreren Aluminiumtreffern 
wollte der Ball an diesem Abend ein-
fach nicht ins Tor. Insgesamt zeigte die 
Mannschaft jedoch stets Charakter und 
liess sich auch von Rückschlägen nicht 
entmutigen.

gabe anzunehmen und die Gelegenheit 
zu nutzen, dem FCÜ etwas zurückzu
geben.

An dieser Stelle möchten wir uns bei 
allen bedanken, die uns während der 
Saison unterstützt haben. Ein herzli-
ches Dankeschön geht an unsere Köche 
Toni Werren, Hans Kilchör, Didier Roux 
und Raphaël Marucci, welche immer 
wieder für hervorragende Verpflegung 
und gesellige dritte Halbzeiten sorgten. 
Ein grosses Merci gilt auch allen, die im 
Hintergrund ihren Beitrag leisten. Sei es 
beim Waschen der Tenues oder beim 
Einsatz in der Buvette – eure Unterstüt-

Eine der grössten Herausforderungen 
der gesamten Saison war die Verfüg-
barkeit von Spielern. Mehrmals standen 
wir vor der Frage, ob wir überhaupt ge-
nügend Akteure für die Spiele aufbieten 
können. Glücklicherweise durften wir 
jederzeit auf die Unterstützung unserer 
Kollegen der Senioren 30+ zählen. Ihnen 
gebührt ein grosses Dankeschön! Ohne 
diese wertvolle Hilfe wäre die Durchfüh-
rung einiger Spiele kaum möglich gewe-
sen. Bemerkenswert war auch unsere 
Situation auf der Torhüterposition. Nicht 
weniger als fünf verschiedene Torhüter 
standen während der Saison zwischen 
den Pfosten. Dies zeigt eindrücklich, wie 
flexibel und improvisationsfähig unsere 
Mannschaft immer wieder sein musste. 
Um diese Situation künftig etwas zu ent-
schärfen, dürfen wir für die kommende 
Saison mehrere Neuzugänge aus den 
Senioren 30+ begrüssen. Wir freuen uns 
bereits darauf, sie im Kreis der Senioren 
40+ willkommen zu heissen.

Für mich persönlich war es zudem eine 
besondere Spielzeit: Nach zwei Jahren 
als Spieler bei den Senioren 40+ durfte 
ich erstmals die Rolle des Spielertrainers 
übernehmen. Nachdem ich praktisch 
alle Juniorenstufen des FCÜ durchlau-
fen und später für die erste, zweite und 
dritte Mannschaft gespielt hatte, war es 
für mich selbstverständlich, diese Auf-

zung ist für unsere Mannschaft alles 
andere als selbstverständlich. Ein spezi-
eller Dank geht zudem an meinen Assis-
tenten Bruno Jungo, der mich während 
der Spiele von der Seitenlinie aus unter-
stützte, wenn ich selbst auf dem Platz 
stand. Ohne seine Unterstützung wäre 
die Aufgabe als Spielertrainer deutlich 
schwieriger gewesen.

In diesem Sinne wünsche ich allen einen 
schönen Sommer und freue mich bereits 
auf die kommende Saison.

Der Trainer
Digu

1. FC Richemond 11 11 0 0 (5) 60 : 6 +54 33

2. FC Domdidier 11 10 0 1 (10) 46 : 11 +35 30

3. FC Massonnens 11 8 1 2 (6) 46 : 11 +35 25

4. VfL Sense-Saane (5007) 11 7 0 4 (7) 40 : 14 +26 21

5. FC Portalban/Gletterens 11 6 1 4 (10) 25 : 16 +9 19

6. FC Siviriez 11 5 1 5 (2) 23 : 30 -7 16

7. Villars-Matran (5083) 11 4 1 6 (7) 19 : 44 -25 13

8. FC Murten 11 3 2 6 (6) 18 : 32 -14 11

9. FC Courtepin-Misery-Courtion 11 2 2 7 (3) 19 : 39 -20 8

10. FC Ueberstorf SCT 11 2 1 8 (3) 26 : 46 -20 7

11. Sense-Mitte (5158) 11 2 1 8 (8) 14 : 32 -18 7

12. FC Bas-Gibloux 11 1 0 10 (3) 8 : 63 -55 3

MANNSCHAFTSBERICHT 40+
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Anfangs August konnte der Trainings-
betrieb wieder aufgenommen werden. 
Motiviert starteten wir am 24. August 
in die neue Saison gegen den FC Cor-
minboeuf. Trotz guter Leistung wurden 
wir schlecht belohnt und erhielten den 
Ausgleichstreffer in der Nachspielzeit. 
Daraufhin folgte ein weiteres Unent-
schieden gegen Sense-Oberland, trotz 
überlegenem Spiel. Den ersten Sieg 
konnten wir schliesslich gegen den FC 
Cortaillod einfahren. Leider konnten wir 
die Energie nicht beibehalten und ver-
loren gegen Montagny. Mit dem Unent-
schieden gegen Courgevaux, dem Sieg 
gegen La Chaux-de-Fonds und der 
Niederlage gegen Wünnewil-Flamatt 
setzten wir die Saison fort. Das 1/8 Fi-
nal-Cupspiel gegen den FC Vuisternens 
am 8. Oktober war von viel Kampf ge-
prägt. Trotz 2-maliger Führung verlo-
ren wir schliesslich unglücklich in der 

Verlängerung 2:3. In der Meisterschaft 
folgte dann noch ein Sieg und drei Nie-
derlagen.

In der Vorrunde hatten wir noch das 
Vergnügen, ein Training mit Johan 
Djourou bei uns in Ueberstorf durchzu-
führen. Wir haben letztes Jahr bei der 
Legacy Challenge des Schweizerischen 
Fussballverbands teilgenommen und 
konnten dadurch dieses Training durch-
führen. Es war eine riesige Erfahrung 
für uns alle und hat Spass gemacht, mit 
dem ehemaligen Schweizer National-
spieler zu trainieren.

Nach der Winterpause starteten wir 
im Januar mit der Vorbereitung auf die 
Rückrunde. Dabei wurden wir erneut 
von der lieben Claudia vom Feel-it Fit-
ness in Laupen mit abwechslungsrei-
chen und intensiven Trainingseinheiten 
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unterstützt. Vielen herzlichen Dank 
für diese langjährige und grossartige 
Unterstützung! Im Januar nahmen wir 
zudem noch am Hallenturnier des FC 
Zollikofen teil und erreichten den drit-
ten Platz. Das Trainingsspiel gegen den 
FC Breitenrain zeigte uns nochmals auf, 
woran wir bis zum Rückrundenstart ar-
beiten wollten. 

Ein besonderes Highlight der Vorberei-
tung war das Trainingslager in Mailand. 
Neben intensiven Trainingseinheiten 
durften wir gemeinsam ein Serie-A-
Spiel besuchen und viele unvergessli-
che Momente erleben. Das Trainings-
lager war auch dieses Jahr durch den 
zahlreichen Fondueverkauf durchführ-
bar. An dieser Stelle danken wir jeder/
jedem Käufer/in für die Unterstützung. 
Wir konnten viele schöne Momente ge-
niessen und abwechslungsreiche Trai-
nings durchführen, die unsere Stärke 
und den Zusammenhalt förderten.

Der Rückrundenstart gelang perfekt, 
was die drei Siege gegen Cormin-
boeuf, Sense-Oberland und Cortail-
lod zeigten. Leider konnten wir diesen 
Schwung nicht mitnehmen und verloren 
die darauffolgenden drei Spiele. Das 
Team zeigte jedoch stets Charakter 
und Kampfgeist. Gegen Wünnewil-Fla-
matt lag der Sieg in der Luft, am Ende 

mussten wir uns jedoch mit einem Un-
entschieden begnügen. Mit einer tol-
len Leistungssteigerung gegen den FC 
Murten konnten wir lange auf Augen-
höhe mit dem Tabellenführer mithal-
ten. Leider konnten wir unsere guten 
Torchancen nicht nutzen und verloren 
mit 0:3 zu hoch. Am 29. Mai fand das 
letzte Meisterschaftsspiel gegen Vu-
isternens statt. Wir alle wussten, dass 
dieses Spiel sehr wichtig für uns ist. 
Wir starteten gut in das Spiel und zur 
Halbzeit stand es 0:0. Leider gerieten 
wir dann in der zweiten Halbzeit 0:3 in 
Rückstand. Das Team zeigte eine tolle 
Moral und wir erzielten innerhalb von 
5 Minuten zwei Tore zum 2:3. Trotz 
einer starken und leidenschaftlichen 
Schlussphase blieb uns der Ausgleich 
verwehrt. 

Dieses Spiel spiegelte die gesamte Sai-
son wider: ein intensiver Kampf von der 
ersten bis zur letzten Minute. Immer 
wieder reisten wir mit einem kleinen 
Kader zu den Spielen und wurden da-
bei vom Pech verfolgt. Umso grösser 
waren die Enttäuschung und die Frus-
tration nach diesem letzten Spiel. Wir 
haben alles gegeben, gekämpft und 
sind dabei oft weit über unsere Gren-
zen hinausgegangen. Dass sich dieser 
Einsatz am Ende nicht mit dem Ligaer-
halt auszahlte, schmerzt sehr.

MANNSCHAFTSBERICHT DAMEN
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1. FC Murten 22 19 3 0 (8) 76 : 12 +64 60

2. Haute-Sarine FC 22 18 0 4 (4) 67 : 18 +49 54

3. FC Courgevaux II 22 12 5 5 (1) 54 : 33 +21 41

4. FC Vuisternens/Mézières II 22 11 4 7 (7) 43 : 26 +17 37

5. FC Wünnewil-Flamatt 22 10 5 7 (4) 36 : 24 +12 35

6. FC La Chaux-de-Fonds 22 9 5 8 (32) 50 : 34 +16 32

7. FC Montagny 22 9 2 11 (7) 44 : 45 -1 29

8. FC Corminboeuf 22 6 6 10 (23) 35 : 51 -16 24

9. Xamax Audax Féminin II 22 6 5 11 (53) 32 : 56 -24 23

10. FC Ueberstorf 22 6 4 12 (3) 34 : 53 -19 22

11. FC Sense-Oberland 22 5 2 15 (6) 25 : 56 -31 17

12. FC Cortaillod 22 0 1 21 (58) 10 : 98 -88 1

Das ganze Spiel hindurch sowie die 
ganze Saison war ein riesiger Kampf. 
Die Rückrunde war geprägt von gros-
sem Verletzungspech. Mit Jüsi, Oli, 
Gälli und zuletzt auch Lea mussten 
wir mehrere schmerzhafte Ausfälle 
verkraften. An dieser Stelle wünschen 
wir euch allen nochmals eine gute und 
vollständige Genesung. Oft reisten wir 
mit einem kleinen Kader zu den Spielen 
und waren auf Unterstützung von ehe-
maligen Spielerinnen und den Frauen 

Zudem konnten wir nach einem er-
folgreichen Probetraining Myriam für 
unsere Mannschaft gewinnen. Für die 
neue Saison werden zudem Liana und 
Nadine S. zu uns stossen. Wir freuen 
uns sehr, euch im Team willkommen 
zu heissen und gemeinsam Fussball 
zu spielen. Auf Ende Saison wird uns 
Nadine L. verlassen. Nach einer langen 
Verletzungspause wird sie leider nicht 
mehr zurückkehren. Wir bedanken uns 
bei dir herzlich und freuen uns, wenn 

vom SC Thörishaus angewiesen  – 
vielen Dank euch allen!

Nächste Saison heisst es also 4. Liga. 
Wir werden unsere Tränen jedoch 
trocknen, neue Energie tanken und 
dann hoffentlich gestärkt in diese neue 
Etappe unserer Damenmannschaft 
starten. Erfreulicherweise dürfen wir 
auch einige Neuzugänge in unserem 
Team begrüssen. Bereits während 
der Saison ist Julia zu uns gestossen. 

du uns mal am Seitenrand bei einem 
Spiel anfeuerst.

Wir sind immer froh und offen für neue, 
interessierte Frauen. Alle Mädchen und 
Frauen, egal welches Alter, sind bei 
uns herzlich willkommen. Wenn du Lust 
hast, mal in ein Training zu kommen, 
dann kontaktiere eine Spielerin von uns 
oder schreibe uns via Facebook oder 
Instagram an!

MANNSCHAFTSBERICHT DAMEN
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48.GRÜMPELTURNIERGRÜMPELTURNIER
FR / SA / SO 24. – 26. JULI 2026

FREITAG,  
24. JULI 2026

17:00 Uhr
Fürabebier

Ganzer Abend
Grilladen, Getränke, 
Bierzelt

21:00 Uhr
FCÜ-Bar

Opening-Party mit 
DJ Resu

FESTBETRIEBFESTBETRIEB

SAMSTAG,  
25. JULI 2026

12:00 Uhr
Getränke und  
Snacks

17:30 Uhr
Grilladen

17:30 Uhr
Spaghettistübli

20:00 Uhr
Partyband Grenzenlos 
anschliessend mit 
DJ Resu im Barzelt

22:00 Uhr
FCÜ-Bar

SONNTAG,  
26. JULI 2026

Ganzer Tag
Getränke und  
Bierzelt

11:30 Uhr
Sonntagsmenü:
Braten,  
Kartoffelstock  
und Gemüse

11:30 Uhr
Grilladen 

17:30 Uhr
Spaghettistübli

21:00 Uhr
FCÜ-Bar 
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Kämpfe - Spiele - Gwinne!
Der Leitsatz unseres Teams, der auf der 
Brust unseres wunderschönen grünen 
«Ihluufliibli» zu sehen ist, hat uns auch 
dieses Jahr geprägt. Aber was wir alles 
erreichen können wird erst klar, wenn die 
ersten Stimmen zwischen «Liiterli» und 
«Matchli» schon vom Quadruple reden.
Mondo Cup - Vorrundenmeister- Cup-
sieger - Rückrundenmeister.

Und deshalb wie bei unserem Auftritt im 
Herbst fangen wir an mit: Es war einmal 
die Junioren A…

Durch zwei Siege in der Quali-Runde 
des Mondo Cups konnten wir uns fürs 
Finalspiel am Samstagabend qualifizie-
ren. Bitter mussten wir uns im Elfmeter-
schiessen geschlagen geben. Der erste 
Pokal für das Quadruple verschwindet 
unter den ersten gelben Kästen Erfri-
schungsgetränke.

Trotzdem ging es voller Vorfreude in 
die Rückrunde, in der wir uns für die 
Aufstiegsspiele qualifizierten. Unter an-
derem, da wir als Team am Oktoberfest 
neue Tanzschritte von Trainer Schumi 
gelernt haben. Gleichzeitig durften wir 
auch im Cup eine Herausforderung an-
nehmen. Gegen einen Gegner der Pro-
motion konnten wir ein Ausrufezeichen 
setzen, in dem wir ihn im Elfmeterschies-
sen aus dem Turnier warfen.

Nach einem Hoch kommt manchmal 
auch ein Tief. Trotz guter Leistungen 
konnten wir den Aufstieg nicht perfekt 
machen und landeten knapp auf Platz 2.

Was aber bei uns keineswegs schlechte 
Stimmung verbreitete, da wir schon von 
unserem «Glück» wussten, dass wir den 
jährlichen Herbstfestauftritt organisie-
ren mussten. Vorbildlich wurde dieser 
innerhalb der Woche vor dem Auftritt 
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geplant. Durch den tobenden Applaus 
haben auch wir am Ende viel Spass ge-
habt. Hier ein kleines Dankeschön an Ja-
nis und Gil für die Organisation und das 
sexy Outfit des Rotkäppchens.

Die Vorbereitung auf die Rückrunde be-
gann mit dem Lager in Brig. Wir können 
gar nicht alles in diesen Bericht fas-
sen, was alles passiert ist. Wollen wir 
auch nicht. Wir belassen es bei dem ei-
nen oder anderen schweren Beinen im 
Training, nächtliche Badeausflüge im 
Bach, Schönem und weniger schönem 
Wetter, Turniersiegen, zu lauter Musik, 
Bier, Bowling und Ping Pong, unfertigen 
Toilettenbesuchen, einem neuen Torhü-
terdebüt, Schnee, Freundschaften und 
ganz viel Spass!

Vielen Dank für die Unterstützung durch 
den 100er Club ohne ihn wäre es nicht 
möglich gewesen.

Das Lager hat uns auch auf den ersten 
Härtetest im Cup vorbereitet, den wir 
auch hier geschlagen haben. Auch die-
ses Mal bedarf es ein Elfmeterschies-
sen, welches wir auch gewannen. Aber 
als wir dachten den Fluch des Elfmeter-
schiessens sei nun gebrochen kam das 
Halbfinal Spiel gegen Villars-sur-Glane. 
90 Minuten voller Kampf, Spannung und 
sogar Führung im Elfmeterschiessen, wir 

Der Traum vom Quadruple war schnell 
ausgeträumt aber wir haben es ge-
schafft und haben zum Abschluss der 
Junioren A einen Pokal geholt.

As ganz grosses Merci geit ah:
Alli Matchballsponsore, Tenufroue, Alli 
Zueschouer wo de Weg uf sich gno hii.

verlieren auswärts vor mehr Ueberstorfer 
Fans als Heimfans. Der Traum vom Cup 
ist aus.

Nur noch eine Trophäe ist zu gewinnen…
Und diese selbsternannten «Juniore 
Gambia» werden sich nicht ohne einen 
Pokal von der Bühne der Junioren verab-
schieden…

21.05.2026: «The last Dance» Schumi 
coached unter seinem Banner zum letz-
ten Mal die Junioren A. Als Zeichen der 
Mannschaft wird schon fast traditionell 
in Anzug und Krawatte zum Treffpunkt 
gelaufen. Danach gibt es die unausge-
sprochene Feier, die sich noch lange in 
die Donnerstagnacht ziehen sollte.

29.05.2026: Sichtlich angespannt, weiss 
an diesem Tag jeder was wir als Team 
erreichen können.

«Jungs e Sieg u wir sii Meister! Drum göh 
mir use u tüe zersch kämpfe, demit mir 
chii spiele, u ner chöi mir gwinne! ALLEZ 
JUNGS!»

Zweifelhafte Schirientscheidungen, ver-
gebene Chancen, Glanzparaden. Halb-
zeitpause zwischen Hoffnung, Angst 
und Zuversicht. 
Chance, Tor, Rot, Abpfiff. Sieg «Hier re-
giert de FCÜ»

Alli Jungs wo sii cho usheufe, 100er Club, 
Tenusponsore, De beide Trainerlegende 
u am Schluss aune Juniore, wo z‘liibli 
vom A mitem Löi uf de Brust, mit Stouz 
triit hii!

z’19 vom A!

MANNSCHAFTSBERICHT A

Felsenegg 6, Halle 3
3184 Wünnewil
Tel./Fax: 026 496 03 00

Mobile:
Ackermann 079 342 61 56

Web: www.garage-ag.ch
E-Mail: info@garage-ag.ch

Mobile:
Götschmann 079 610 08 74

Ihr Partner

rund u
m‘s

Auto!!!

1. FC Ueberstorf 9 7 2 0 (7) 23 : 2 +21 23  
2. FC Gumefens/Sorens 9 6 1 2 (10) 47 : 7 +40 19  
3. FC Broc 9 2 1 6 (36) 13 : 31 -18 7  
4. Team Veveyse (5047) b 9 0 2 7 (7) 7 : 50 -43 2
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Unsere Saison der Junioren B darf und 
kann insgesamt als sehr erfolgreich be-
zeichnet werden. Die Mannschaft zeig-
te über die gesamte Spielzeit hinweg 
grosses Engagement und überzeugte 
insbesondere durch ihr spielerisches 
Potenzial sowie ihre positive Entwick-
lung als Team.

Bereits die Hinrunde verlief äusserst 
erfolgreich und dank souveränen Auf-
tritten und konstant guten Leistungen 
gelang es der Mannschaft, den Auf-
stieg in die 1. Stärkeklasse zu realisie-
ren. Dieser Erfolg war das Resultat der 
kontinuierlichen Arbeit der Spieler und 
des Trainerteams sowie eines starken 
Teamgeistes.

Auch in der Rückrunde konnte die 
Mannschaft an die guten Leistungen 

anknüpfen und phasenweise sogar 
noch zulegen. Trotz der höheren An-
forderungen in der 1. Stärkeklasse be-
hauptete sich das Team hervorragend 
und schloss die Meisterschaft auf dem  
ausgezeichneten 2. Rang ab. Der Auf-
stieg in die Promotion wurde nur knapp  
verpasst. Dies schmälert jedoch kei-
neswegs die starke Saisonleistung und  
zeigt vielmehr, dass sich die Mann-
schaft auf einem sehr guten  Entwick-
lungsweg befindet.

Besonders erfreulich war das grosse 
spielerische Potenzial, das in vielen  
Spielen sichtbar wurde. Die Mannschaft 
verfügt über technisch starke und lern-
willige Spieler, die sich im Verlauf der 
Saison sowohl individuell als auch als 
Kollektiv weiterentwickeln konnten. Mit 
den neuen Spielern aus den Junioren C 
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1. Sense-Oberland (5135) a 10 6 4 0 (1) 41 : 5 +36 19

2. FC Ueberstorf 10 5 3 2 (6) 32 : 11 +21 15

3. Sense Mitte (5141) b 10 4 3 3 (8) 30 : 14 +16 12

4. FC Kerzers 10 3 5 2 (16) 22 : 11 +11 11

5. FC Courtepin-Misery-Courtion 10 3 4 3 (12) 24 : 14 +10 10

6. SC Düdingen b 10 3 3 4 (3) 26 : 25 +1 9

7. Team La Sonnaz (5041) b 10 2 3 5 (21) 13 : 22 -9 6

8. FC Central FR 10 0 3 7 (27) 5 : 91 -86 0

9. FC Gurmels R 10 0 10 0 (0) 0 : 0 0 0

10. FC Fribourg R 10 0 10 0 (0) 0 : 0 0 0

11. FC Richemond b R 10 0 10 0 (1) 0 : 0 0 0
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werden wir auch in der kommenden 
Saison eine schlagfertige Truppe be-
staunen können.

Neben den zahlreichen positiven As-
pekten gab es auch Herausforderungen 
zu bewältigen. Die Trainingspräsenz 
entsprach nicht immer den Erwartun-
gen, was die kontinuierliche Weiterent-
wicklung teilweise erschwerte. Zudem 
hatte die Mannschaft während der Sai-
son mit Verletzungspech zu kämpfen. 
Erschwerend kam hinzu, dass einige 
Spieler durch zusätzliche Einsätze in 
anderen Teams einer Doppelbelastung 
ausgesetzt waren, was sich gelegent-
lich auf die Verfügbarkeit und Belas-
tungssteuerung auswirkte.

Trotz dieser Herausforderungen kann 
auf eine sehr erfolgreiche Saison zu-
rückgeblickt werden. Die Mannschaft 
hat eindrücklich bewiesen, welches 
Potenzial in ihr steckt. Mit einer ver-
besserten Trainingspräsenz und etwas 
mehr Wettkampfglück darf das Ziel, 
den nächsten Entwicklungsschritt zu 
machen und künftig um den Aufstieg in 
die Promotion mitzuspielen, durchaus 
realistisch sein.

Ein herzlicher Dank gilt allen Spielern 
für ihren Einsatz, den Eltern für ihre Un-
terstützung sowie allen Helferinnen und 

Helfern, die zum Gelingen der Saison 
beigetragen haben. Ebenso gebührt 
dem Verein ein grosses Dankeschön für 
die geleistete Arbeit und das Vertrauen 
während der gesamten Saison.

Patrik Schwald / Michel Cotting

 
Einige statistischen Spielereien

Topscorer: 
1. Portmann Leandro: 22 Tore/ 8 Assists 
2. Cotting Matteo: 17 Tore / 11 Assists 
3. Mumenthaler Nick: 11 Tore / 3 Assists

Einsatzminuten:  
(mannschaftsübergreifend)
1. Portmann Leandro:  

2835 Spielminuten (28 Einsätze)
2. Lotti Nando: 2243 Spielminuten
3. Siffert Noa: 2231 Spielminuten
4. Schneuwly Colin: 2070 Spielminuten
5. Schwald Sandro: 2027 Spielminute

GETRÄNKE RIEDO AG
3182 Ueberstorf

Rasco AG

Werbetechnik Siegenthaler AG 16.10.2018 ©

Aufkleber
Heckscheibe
B: 760mm H: 143mm
Version 2

GUT ZUM DRUCK
Die Vorlage dient zur Kontrolle des Textes, Schriftwiedergabe, Gestaltung und der Farbangaben.
Die Farben können vom Original abweichen da dies ein Laser-Ausdruck ist!
Die Vorlage ist zu kontrollieren und allfällige Fehler sind sichtbar und verständlich anzuzeichnen.

Bitte unterschreiben und zurücksenden:

3184 Wünnewil      www.rasco.ch

Tag der offenen Tür
Journée portes ouvertes
2. + 3. November 2018
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Unsere Saison 25 / 26 starteten wir wie 
alle Jahre in dem wunderschönen Saas-
Tal. Mit unserem kompletten Kader von 
14 Jungs konnten wir uns bereits sehr 
gut auf die kommende Vorrunde vorbe-
reiten. 

Nach dem Trainingslager fand am Mon-
tag bereits der Mondocup statt. An-
schliessend gingen wir in unseren nor-
malen Trainingsbetrieb. Ende August 
fand unser erstes Meisterschaftsspiel 
statt welches wir gegen den späteren 
Gruppensieger leider mit 1-3 verloren 
haben. Doch wir zeigten eine Reaktion 
3 Tage später konnten wir gegen das 
Team La Sonnaz in der ersten Cuprunde 
mit 3-0 gewinnen. Auch in der Meister-
schaft konnten wir daraufhin die ersten 
Punkte sammeln. In der 2 Cuprunde 
bekamen wir es mit dem FC Schön-
berg a zu tun. In einem umkämpften 

Spiel konnten wir mit 5-3 gewinnen. Es 
folgten drei Siege in der Meisterschaft 
und wir waren heiss auf den Cup. Doch 
leider bekamen wir das Youth League 
Team aus US Basse-Broye zugelost. 
Der damals 2. Platzierte aus der Youth 
League liess uns keine Chane und wir 
verloren das Spiel klar. Rasch erholt von 
der derben Niederlage zeigten wir drei 
Tage später wieder, was in unserem 
Team steckt. Wir holten einen klaren 
Sieg zu Hause gegen den FC Fribourg. 
Voll fokussiert auf unser Ziel, den Grup-
pensieg, gingen wir die letzten drei 
Spiele der Vorrunde an. Wir wussten, 
wenn wir unser Ziel erreichen möchten, 
müssen wir alle Spiele gewinnen und 
das Team von Sense-Mitte sollte noch 
Punkte liegen lassen. Von unserer Seite 
funktionierte dies wunderbar wir holten 
die angestrebten 9 Punkte. Doch leider 
holte auch der Leader von Sense-Mitte 
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1. FC Richemond b 10 8 1 1 (2) 48 : 23 +25 25

2. FC Murten b 10 7 1 2 (8) 58 : 28 +30 22

3. FC Vully-Sport 10 6 2 2 (3) 30 : 20 +10 20

4. FC Courtepin-Misery-Courtion a 10 6 0 4 (2) 51 : 31 +20 18

5. FC Fribourg 10 5 2 3 (31) 24 : 23 +1 17

6. FC Gurmels 10 5 1 4 (9) 40 : 25 +15 16

7. Sense-Mitte (5158) b 10 4 1 5 (3) 45 : 38 +7 13

8. US Basse-Broye d 10 3 2 5 (3) 35 : 29 +6 11

9. FC Ueberstorf 10 2 1 7 (1) 17 : 39 -22 7

10. SC Düdingen b 10 2 1 7 (20) 24 : 61 -37 7

11. FC Marly b 10 1 0 9 (20) 8 : 63 -55 3
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noch 9 Punkte. Somit beendeten wir die 
Vorrunde mit 8 Siegen aus 9 Spielen auf 
dem sehr guten 2 Platz. Unsere starke 
Vorrunde liessen wir bei einem gemein-
samen Pizza essen ausklingen. 

Wir gaben unseren Jungs nach der 
gelungenen Vorrunde zwei Wochen 
Ferien, danach setzten wir bis zu den 
Weihnachten den Trainingsbetrieb fort. 
Nach ein paar Hallentrainings und ei-
nem Hallenturnier im Gümligen waren 
unsere Jungs überaus glücklich, als wir 
Anfangs Februar wieder draussen auf 
dem Kunstrasen das Training began-
nen. Nach 2 Testspielen gegen den SC 
Thörishaus und Sense-Oberland ging 
es in die Rückrunde. In der 1. Stärke-
klasse wussten wir, dass wir noch mehr 
fighten müssen und nie aufgeben dür-
fen. Ende März hatten wir zu Hause 
das erste Spiel. In einem verschneiten 
Match gegen den FC Murten verloren 
wir leider mit 3-6. Nach einem Hand-
gelenkbruch und einem Schin- und 
Wadenbeinbruch verkleinerte sich un-
ser Kader leider auf 12 Jungs. Jedoch 
konnten wir auch dank Aushilfen in den 
nächsten zwei Spielen 4 Punkte holen. 
Das es nicht weiter geht ohne Aushilfen 
zeigten uns die nächsten zwei Spiele, 
die wir mit 12 Spielern antraten. Unsere 
Jungs gaben immer 100 Prozent jedoch 
reichte es leider nicht einen Punkt zu 

holen. Anschliessend gab es die Abma-
chung das immer 2 Junioren D Spieler 
mit uns kamen, so dass wir genug Spie-
ler sind. An dieser stelle ein grosses 
Merci an die Junioren D. 

Auch die Junioren B unterstützen 
uns, wann sich die Möglichkeit ergab. 
Auch Ihnen ein grosses Merci. Doch 
leider auch mit genug Spielern war 
es nicht einfach sich in der 1. Stärke-
klasse durchzusetzen. Doch wie es 
Hene immer so schön sagte: «Mir sie d 
Juniore C vom FC Ueberstorf, was mer 
chöi isch us Mannschaft zäme schutte 
und mir gäbe nie uf!» das konnten wir 
in allen Spielen der Rückrunde zeigen. 

Am Schluss möchten wir uns bei 
Josiane unserer Tenuewaschfrau be-
danken. Und auch ein grosses Merci an 
den vielen, treuen Supportern während 
der ganzen Saison. 

Hene & Säschu 
 
 

Landi UWA
Flamattstrasse 10
3182 Ueberstorf

Telefon 031 741 02 79
Telefax 031 741 26 58
info@landiueberstorf.ch

Laden Flamatt
Bernstrasse 34b
3175 Flamatt

Telefon 031 741 26 26
Telefax  031 741 24 27
laden.flamatt@landiueberstorf.ch

Landi UWA
Flamattstrasse 10
3182 Ueberstorf

Telefon 031 741 02 79
Telefax 031 741 26 58
info@landiueberstorf.ch

Laden Flamatt
Bernstrasse 34b

3175 Flamatt

Telefon 031 741 26 26
Telefax  031 741 24 27

laden.flamatt@landiueberstorf.ch

Landi UWA
Flamattstrasse 10
3182 Ueberstorf

Telefon 031 741 02 79
Telefax 031 741 26 58
info@landiueberstorf.ch

Laden Flamatt
Bernstrasse 34b

3175 Flamatt

Telefon 031 741 26 26
Telefax  031 741 24 27

laden.flamatt@landiueberstorf.ch

MANNSCHAFTSBERICHT C
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Wie Alle Jahre beginnt die Saison ge-
nau dort, wo es am schönsten ist: Saas 
Grund, Trainingslager.

Mit sehr motivierten und aufgestellten 
Junioren begann die Herausforderung 
von Simon Sendy, Joel Brülhart und 
Cedric Mema, das Trainer Trio, die Moti-
vation hochzuhalten und die Saison bis 
zum Schluss durchzuziehen.

So ein grosser Zusammenhalt erlebt 
man selten, den in der Vorrunde, auch 
mit 1 bis 2 Verletzten, konnten wir in der 
oberen Region mitspielen. Nicht allein 
unser Verdienst, sondern ein Riesenlob 
verdienen die Jungs. Auch durch eine 
Niederlage, waren wir stehts begeistert, 
wie sie sich wieder und wieder motiviert 
haben.

Bevor die Rückrunde startete, nahmen 
wir eine neue Herausforderung an. Wir 
testen das Ganze in einem Testspiel 
gegen C Junioren. Wir Trainer standen 
nach dem Match da und konnten uns 
mit Freude die Hand schütteln und sa-
gen: Sie sind bereit für die nächste He-
rausforderung.

Genauso starten wir in die Rückrunde. 
Trotz einem Rückstand behielten wir die 
Nerven ruhig. Ev. fehlende Energie oder 
die heissen Sonnenstrahlen, die uns 

richtig zum Schwitzen brachten, fanden 
wir trotzdem zu alter Stärke zurück! Wir 
hatten noch Reserve Energie und die 
extra Portion Motivation, um den Sieg 
für uns zu holen.

Der Kampf um die ersten 3 Plätze be-
stritten wir, auch das war der Wunsch 
allen Spieler und für uns Trainer. Dann 
kam es zu dem Punkt, Düdingen und 
wir. Volle 80 min. Immer am Ball, kein 
aufgeben, nichts. Aber leider reichte es 
nicht und wir mussten eine Niederlage 
einstecken. 

Mit noch mehr Motivation, bestritten wir 
den letzten Match und konnten einen 
Sieg zuhause Feiern. Und somit, dank 
einer Niederlage von Düdingen, sicher-
ten wir zu Schluss den 2ten Platz.

Sehr gut gemacht D9

Gruss das Trainer Trio 
Simon, Cedric und Joel
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In die Saison starteten wir mit einem lus-
tigen und warmen Trainingslager in Saas 
Grund. Fast die ganze Mannschaft konnte 
dabei sein. Anschliessend nahmen wir am 
Vorbereitungsturnier in Heitenried teil, be-
vor eine Woche später die Meisterschaft 
begann. 

Die ganze Mannschaft kannte sich bereits, 
da sie in der vorherigen Saison zusammen 
in den Junioren E spielten. Die Umstel-
lung vom Play More auf einen Match vier 
Mal zwanzig Minuten und dies auf einem 
grösseren Feld, war nicht einfach. Doch im 
vierten Spiel gegen die Union Sense-Sa-
ane b durften wir endlich unseren ersten 
Sieg feiern. Von da an, konnten wir mit den 
Gegnern mithalten und schafften es, in der 
Vorrunde die Hälfte aller Spiele für uns zu 
gewinnen. Die Vorrunde beendeten wir 
mit einem gemütlichen Bräteln und Spiele 
spielen im Waldhaus Albligen.

In der Winterpause nahmen beim Hallen-
turnier in Allenlüften und dem Hallentur-
nier in Ueberstorf teil, wo wir jeweils in den 
Pausen zusammen «Werwöuferlä» und 
UNO spielten.

Mit einem Unentschieden starteten wir in 
die Rückrunde. Diese war nicht einfach, 
denn aus diversen Gründen waren wir 
immer wieder zu wenig, sodass wir für 
die Spiele auf Unterstützung angewiesen 

waren. Vielen Dank an die Juniorinnen und 
Junioren der Junioren E und D9 sowie der 
Junioren D7b des SCT fürs Aushelfen. 

Der Saisonabschluss fand in der Laupen-
badi statt. Es konnten 12 Juniorinnen und 
Junioren dabei sein. Es war ein lustiger 
Nachmittag und das Wetter stand auf 
unserer Seite. Uns freute es, dass beim 
Abschluss zu sehen war, dass die Mann-
schaft mittlerweile zusammengewachsen 
ist und sich sehr gut versteht. Wir Trainer 
bedanken uns bei den Spielerinnen und 
Spielern für ihren Einsatz. Wir hatten das 
ganze Jahr viel Spass und durften zusam-
men tolle Momente erleben. 

Vielen Dank an die Eltern für die Unterstüt-
zung und ein Merci an Josiane für die im-
mer perfekte Trikotwäsche.

Allen einen schönen Sommer und bis bald 
auf dem Fussballplatz. ;-)

Die Trainer
René, Fritz und Sandra
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Wir sind mit 11 Kindern, 7 Jungs und 4 
Mädchen, in die Saison gestartet. Der 
erste grosse Höhepunkt wartete bereits 
in der Vorbereitung: Das Trainingslager 
in Saas-Grund. Zehn unserer Kinder wa-
ren dabei und haben nicht nur uns Trai-
ner beeindruckt. Als jüngste Mannschaft 
im Lager haben sie gezeigt, was wirklich 
zählt: Selbstständigkeit, Respekt, Hilfs-
bereitschaft und ganz viel Einsatz. Ge-
meinsam aufstehen, trainieren, lachen, 
müde ins Bett fallen und am nächsten 
Tag wieder mit voller Energie starten. 
Liebe Eltern: Ihr dürft unglaublich stolz 
auf eure Kinder sein! Was sie im Saastal 
geleistet haben, ging weit über den 
Fussball hinaus.

Mit zwei weiteren Kindern wuchs unser 
Team im Laufe der Saison auf 13 Spie-
lerinnen und Spieler und wurde zu einer 
echten Einheit. 62 Trainings, 8 Turniere in 
der Vorrunde, 2 Hallenturniere, 9 Turnie-
re in der Rückrunde. Doch Zahlen allein 
erzählen nicht die ganze Geschichte. Die 
grösste Herausforderung war die Um-
stellung auf das grössere Spielfeld mit 5 
Feldspielern und einem Torwart. Plötzlich 
ging es nicht mehr nur ums Rennen und 
Tore schiessen, sondern um Zusammen-
spiel, Positionen, Breite, Tiefe, Pressing 
und Spielverständnis. Was anfangs noch 
kompliziert wirkte, wurde dank dieser 
motivierten und lernwilligen Mannschaft 

schnell zu unserer Stärke. Im Training 
konnten wir auf unsere Kinder zählen, 
sie waren jeweils zahlreich und mit gros-
sem Einsatz dabei. Sie lernten vonein-
ander, unterstützten sich gegenseitig 
und wuchsen als Team immer enger zu-
sammen. Dies zahlte sich aus: Schöne 
Spielzüge, mutige Zweikämpfe, strahlen-
de Gesichter und ein Teamgeist, der auf 
und neben dem Platz spürbar war. Unse-
re Mannschaft war nicht nur spielerisch 
stark, sondern auch als Gemeinschaft. 
Genau das machte sie so besonders.

Nun heisst es Abschied nehmen: 
Angelina, Yoan, Dilara, Viviana, Livio, 
Daniel, Kilian, Leyla, Noé, Flurin, Noe-
mi, Dian und Leandro: es het gfägt mit 
öich! Bleibt so, wie ihr seid, mit eurem 
Teamgeist und eurer Freude am Fussball. 

Ein grosses Dankeschön geht an alle 
Eltern, Geschwister, Grosseltern und 
Freunde, die uns während der ganzen 
Saison begleitet und unterstützt haben. 
Eure Unterstützung war unbezahlbar. 
Ebenso danken wir dem 100er-Club und 
allen Helferinnen und Helfern für das 
Trainingslager und den Pizza-Tag (oder 
wie wir es nennen: «Das wichtigste Tur-
nier der Saison»), Josiane fürs Waschen 
der Tenues sowie den Verantwortlichen 
der Junioren und Hallenturniere für die 
stets perfekte Organisation.

MANNSCHAFTSBERICHT E

 MANNSCHAFTSBERICHT  VOM 

E

JUNIOREN

2025 / 2026
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Neun Junioren durften wir zum Start der 
Saison 25/26 Willkommen heissen. Zu 
Beginn der Vorrunde mussten wir erst 
wieder in den Rhythmus finden. Doch als 
der Knoten platze, sahen wir richtig guten 
Fussball, welcher nicht nur den Trainern 
gefiel, sondern auch den Junioren und 
auch den immer zahlreich erscheinenden 
Eltern.

Die Trainings waren für die Junioren zwar 
anstrengend aber auch zum Geniessen. 
Das «Brazil» war bei der Einführung noch 
schwer aber mit immer mehr Übung wur-
de es gemeistert. Schnell wurde es auch 
zur Lieblingsübung unserer Jungs. Zwi-
schen Turnier und Training war es auch 
immer eine Freude die Junioren auf dem 
Fussballplatz zu sehen und den FCÜ zu 
unterstützen.

Als es kälter wurde, haben wir vom neuen 
Kunstrasen in die Halle gewechselt. Dort 
kamen sogar die Trainer ins Schwitzen, 
wenn es bei den geliebten «Mätschlis» 
wieder heiss zu und her ging. Dazu kam es 
noch, dass wir noch mehr Unterstützung 
von unseren zwei Neuzugängen erhielten. 
Mit dieser neuen und motivierten Truppe 
durften wir in die Rückrunde starten.

Ob Regen, Wind oder Sonne unsere 
Junioren gaben Wetterunabhängig im-
mer Vollgas und konnten den Turnierstart 

in Rechthalten gar nicht abwarten. Beim 
ersten Turnier kamen wir gar nicht aus 
dem Staunen so wie die Jungs auf dem 
Feld kombinierten. Das Training hatte sich 
wohl ausgezahlt. Viele Turniere und Trai-
nings später sind wir am Ende der Saison 
angekommen und haben nur noch den 
Abschluss vor uns. Nach diesem ist es 
Zeit uns von den Jungs zu verabschieden.

Wir wollen uns an dieser Stelle noch bei 
jedem Junior bedanken, welcher unser 
Training besucht hat und uns tatkräftig an 
den Turnieren unterstützt hat. Sowie den 
zahlreichen Ersatztrainern, die Bekannt-
schaft mit den Jungs machen durften und 
auch an Josiane für die immer frischen 
Trikots.

Zudem möchten wir den Eltern noch ein 
ganz grosses MERCI aussprechen. Sei es 
für das mitgebrachte Vertrauen gegen-
über uns Trainer, Verständnis für unsere 
Organisation oder der Unterstützung für 
die Kids! Merci vüu mau!

Lieba Alessio, Levin, Dylan, Leon, Stiven, 
Lionel, Gabriel, Omer, Ben, Matteo und 
Ron, wir sii mega stouz druf, wie ihr euch 
entwicklet hiit und wetti euch Merci sege 
für die unvergesslichi Saison. Wir wün-
sche euch aus besta für d’Zuekuenft!

Euer Trainer Hagi & Sandro

 MANNSCHAFTSBERICHT  VOM 
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MANNSCHAFTSBERICHT Fb

 MANNSCHAFTSBERICHT  VOM 
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JUNIOREN Im Sommer 2025 übernahmen wir eine 
ganz besondere Mannschaft. Die Kin-
der kamen direkt aus der Fussballschu-
le, wo sie während rund 2 Jahren von 
den erfahrenen Piratenkapitänen Ca-
rina, Davy & Jack auf der legendären 
«Black Pearl» begleitet und ausgebildet 
wurden. Nun war es an der Zeit, das 
Steuer zu übernehmen und die junge 
Crew auf ihre nächste Reise zu schi-
cken. Aus einer wilden, begeisterten 
Piratenbande sollten Schritt für Schritt 
mutige Löwen und Löwinnen des  
FC Ueberstorf werden.

Unsere 12 Juniorinnen und Junioren 
starteten voller Energie in ihre erste 
Saison als F-Junioren. Für die Kinder 
wie auch für uns Trainer war vieles neu. 
Entsprechend gross waren die Vorfreu-
de und die Spannung auf die ersten 
Trainings und Turniere.

Von Beginn an stand die Freude am 
Fussball im Mittelpunkt. Jeden Don-
nerstag wurde trainiert, gelacht, ge-
dribbelt, geschossen und manchmal 
auch über die eine oder andere Regel 
diskutiert. Bereits nach wenigen Wo-
chen war zu erkennen, wie schnell sich 
die Kinder weiterentwickelten und als 
Team zusammenwuchsen.

Ein erstes Highlight war die Teilnahme 
am Grümpelturnier im Sommer 2025. 
Danach folgten die ersten sechs Turnie-
re der Vorrunde. Mit viel Begeisterung, 
Einsatz und manchmal auch etwas Ner-
vosität sammelten die Kinder wertvolle 
Erfahrungen auf und neben dem Platz.

Während der Wintermonate wurde in 
die Halle gewechselt. Neben den wö-
chentlichen Trainings nahmen wir an 
drei Hallenturnieren teil. Besonders 
stolz waren die Kinder auf das Heimtur-
nier in Ueberstorf, bei dem sie vor vie-
len bekannten Gesichtern ihr Können 
zeigen durften. Natürlich durfte auch 
der traditionelle Samichlous-Anlass des 
100er Clubs nicht fehlen, bei dem Fuss-
ball einmal für einen Nachmittag in den 
Hintergrund rückte.

Im Frühling und Sommer 2026 standen 
nochmals sieben Turniere auf dem Pro-
gramm. Dabei konnten wir beobachten, 
wie gross die Fortschritte innerhalb 
eines Jahres waren. Die Kinder trau-
ten sich mehr zu, suchten häufiger den 
Abschluss, spielten mutiger zusammen 
und unterstützten sich gegenseitig auf 
dem Platz. Aus den jungen Piraten wur-
den immer mehr selbstbewusste Löwen 
und Löwinnen, die mit Stolz die Farben 
des FC Ueberstorf vertraten. 
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Ein besonderes Highlight während der 
Rückrunde ist jeweils der Pizzatag des 
100er Clubs. Für die Kinder ist dieser 
Anlass jedes Jahr ein Höhepunkt und 
eine willkommene Belohnung für ih-
ren Einsatz auf und neben dem Fuss-
ballplatz. Gemeinsam Fussball erleben 
und anschliessend bei einer feinen 
Pizza zusammensitzen. Auch solche 
Momente gehören zum Vereinsleben 
und Stärken den Zusammenhalt inner-
halb der Mannschaft.

Natürlich gab es während der Saison 
auch viele lustige Momente. Von ver-
gessenen Schienbeinschonern über 
spektakulären Torjubel bis hin zu Dis-
kussionen darüber, wer nun wirklich 
das schönste Tor erzielt oder das Re-
sultat richtig mitgezählt hat. Genau die-
se Erlebnisse machen den Kinderfuss-
ball so besonders.

Insgesamt bestritt unsere Mannschaft 
16 Turniere und zeigte dabei stets gros-
sen Einsatz, Fairplay und viel Freude am 
Spiel.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Eltern für ihre Unterstützung, die Fahr-
dienste und das Vertrauen während der 
gesamten Saison. Ebenso bedanken 
wir uns beim FC Ueberstorf, dem 100er 
Club, allen Helferinnen und Helfern 

sowie den Trainern der Fussballschule, 
welche die Kinder während ihrer ersten 
Fussballjahre auf der «Black Pearl» her-
vorragend auf ihre nächste Reise vor-
bereitet haben.

Ebenfalls einen herzlichen Dank an 
Josiane für die stets frisch gewasche-
nen Tenues!

Wir freuen uns bereits auf die kommen-
de Saison und viele weitere gemein
same Erlebnisse mit unseren jungen 
Löwen und Löwinnen.

Dänu & Reto
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Ho, ho, ho ihr Rabauken und Freunde 
der Black Pearl. Nun, nach Jahren des 
Lernens und des nie Aufgebens, des 
Gewinnens und des Verlierens, des 
Kämpfens und des Ruhens, ist es end­
lich so weit. Beim Klabautermann!

Davy und ich, Jack haben Monarch 
Luan unser Ausstieg aus der 
Piraterie, in einem mit Blut unter­
zeichneten Brief, mitgeteilt. Ay!

Die Black Pearl wird dieses Jahr das 
letzte Mal klar Schiff gemacht und zu 
Wasser gelassen! Arr!

Wie es sich für eine letzte Fahrt 
gehört, wurde wieder eine heraus­
ragende Crew gesucht und gefunden. 
In der Taverne «Llave de Oro» wur­
den die jungen Seeleute angeheuert. 
Ho, ho, ho. Sie kamen auch dieses Mal 
von nah und fern. Auch im fernen 
Flachland nahe der Sense ist die Pearl 
mittlerweile ein Begriff. Manch einer 
vom Flachland heuerte wieder an, um 
mit der Black Pearl in die Schlachten 
zu ziehen, um neue Geschichten zu 
schreiben.

Nicht nur Angst und Schrecken ist 
in den jungen Gesichtern zu sehen, 
nein auch Stolz und Freude endlich 

auf die Black Pearl zu dürfen. Alle die 
allein auf die Latrine können sind uns 
willkommen. Ay! Das ist erneut das 
einzige Kriterium, um von Davy und 
Jack aufgenommen zu werden.
19 junge und jüngere und noch 
jüngere Piratinnen und Piraten 
heuerten an. 7 Mädchen und  
12 Jungs waren für die letzte Fahrt an 
Board gekommen. 

Nach harten Trainingseinheiten 
an Deck waren alle bereit für die 
Einheiten im Bauch der Pearl.

Als sich das Jahr langsam zu Ende 
neigte wurde wieder das Fest der 
Abgedeckten Zahlen gefeiert.  
Ho, ho, ho! Auch in diesem Jahr war 
uns Fortuna wieder wohlgesonnen! 
Vollbeladen konnten wir unsere  
Crew in die wohlverdienten Ferien 
schicken. Möge der Wind immer in 
deinen Segeln stecken und die Sonne 
dein Gesicht wärmen. Ay.

Als wir Anfang Jahr noch im Inneren 
der Black Pearl an unserer Technik 
feilten, machten Davy und ich einen 
Abstecher, um den wundervollen 
Sirenen des FCÜ unser Wissen weiter­
zugeben. Wir waren überrascht von 
der Bereitschaft ans Limit zu gehen, 

Black Pearl 10. Part (The Last Dance)
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der Beidfüssigkeit und unseren An­
weisungen Folge zu leisten. Beim Kla­
bautermann!

Wieder zurück auf der Black Pearl 
wurde es Zeit das innere der Pearl 
mit dem Deck zu tauschen. Von nun 
an feilten wir wieder unter freien 
Himmel. Nur die wenigen Regen­
schauer machten uns einen Strich 
durch die Rechnung. Ay!

Nach Stunden des Trainings stand 
endlich der 1. Ernstkampf vor der 
Türe. Und der hatte es sogleich in 
sich! Es war ausgerechnet der Tag 
der feinen Pizza! Bei herrlichem Wet­
ter wetzten wir die Säbel und segelten 
mit Geschrei ins Getümmel. Arr! 

Glücklich und erschöpft liessen wir es 
uns nach getaner Arbeit bei Speis  
und Trank richtig gut gehen.  
Grosser Dank den vielen Helferinnen 
und Helfer!

Nach weiteren schweisstreibenden 
Einheiten des Trainierens folgte die 
Schlacht, organisiert von der Obrig­
keit REKO. Diese fand in luftiger Höhe 
von und zu Giffers statt. Nachdem wir 
den gleichen Gegnern mehrmals ge­
genüber standen bekamen wir unsere 
verdienten Umhänge Dublonen!  
Hoch die Säbel beim Klabautermann. 

So ganz nach unserem Leitsatz:  
Komplikationen entstanden, dauerten 
an und wurden überwunden!

Die Säbel und Enterhaken wurden 
ein letztes Mal auf Vordermann ge­
bracht, bevor wir ins ferne weit ab 
der Zivilisation liegende Plaffeien 
segelten. Am Fusse des Gantrisches 
in der Bay zu Sellen wurde das letzte 
Mal geplündert und mit den Säbeln 
gerasselt! Arr! 

Weil eine Galone ohne schlagferti­
ge Crew anreiste, stellten wir eine 
zusätzliche Truppe zusammen, um 
das Gleichgewicht wieder herzu­
stellen. Sascha «The Speaker» Stutz 
sprang in die Presche und übernahm 
die Meute.

Die Freude in den Gesichtern der 
Piratinnen & Piraten nach dem 
Wettkampf wurde noch grösser als  
es nach getaner Arbeit Pizzas für  
alle gab. Yarr!!

Nach dem Schlemmen wurde die 
schmutzige Kampfmontur behelfs­
mässig in die Tasche gemurkst und 
alle zogen von dannen. Leinen los und 
gute Fahrt! Ihr Seebären.

Wieder in tieferen Gefilden gingen  
wir Kapitäne in die Taverne  

«Llave de Oro» und genehmigten uns 
2-3 Grog. Auf die Planken ihr Land­
ratten.Jetzt geht es in ruhigen Ge­
wässern langsam Richtung Ende der 
Welt. Das Ende kam nicht ohne vorher 
noch mal eine Riesensause zu feiern! 
Beim Klabautermann!!  
Sogar Luan der Weise beehrte uns  
und blieb für ein paar Fotos. Ay!  
Es wurde gesungen, über das Leben 
eines Piraten, über die unzähligen 
Kämpfe, die langen Reisen, die 
feucht-fröhlichen Feste, die Abschiede 
und die harte Arbeit auf der Pearl. 
Getanzt, gegessen und literweise 
Himbeersaft hinter die Augenklappe 
gekippt.

Mit den Kameraden zu feiern ist 
etwas vom schönsten im Leben 
eines Piraten und wird in  
vollen Zügen genossen. 
Ho, ho, ho.

Nach der «Grande Fiesta» hiess es 
Abschied nehmen und die neuen 
Piratinnen & Piraten ihrer Wege 
ziehen lassen. Nun waren wir allein. 
Davy, Jack und unsere treue  
Black Pearl!

Nun ist die Zeit gekommen, um 
Lebewohl zu sagen! Allen die den  
10 Crews der Black Pearl wohl­
gesonnen waren und uns unterstützt 
haben wünschen wir alles Gute.

Hochachtungsvoll Eure Kapitäne

Jack Sparrow +
Davy Jones
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Spielst du gerne Fussball und bist mindestens 30 Jahre alt? Schätzt du einen tollen Teamgeist 
und die 3. Halbzeit ebenso wie das Spiel davor? Unsere Senioren 30+ und 40+ freuen sich auf 

deine Verstärkung. Bei Interesse (auch Schnuppertrainings möglich)  
melde dich bei unseren Sportchefs Daniel Spicher 079 728 79 57 oder  

Nicolas Bosson 079 458 59 01. Beide Mannschaften trainieren ein Mal pro Woche. 

Bist du zu jung für den Seniorenfussball? Der FC Ueberstorf hat auch 3 aktive 
Herrenmannschaften in der 2. Liga inter, in der 4. sowie in der 5 Liga sowie eine 

Damenmannschaft, die in der 3. Liga spielt. 

DER FC UEBERSTORF SUCHT DICH! 
          HAST DU LUST AUF FUSSBALL?

Wir sind auf der Suche nach engagierten und motivierten Freiwilligen, die uns bei Durchführung 
unserer Feste und Veranstaltungen unterstützen möchten.  

Egal, ob Du eine Leidenschaft für Fussball hast oder einfach nur Teil einer tollen Gemeinschaft 
sein möchtest – wir haben den perfekten Platz für Dich! 

Bei Interesse und für weitere Informationen melde dich bei unseren  
Festverantwortlichen Sascha Stutz (079 609 86 39) oder Joel Jungo (079 722 69 82).

Bist du aktiv und hast Freude am Fussball? 
Der FC Ueberstorf sucht nach motivierten 
und sportbegeisterten Persönlichkeiten, die 
Schiedsrichter werden möchten oder sind.  
Ob jung oder alt, mit viel oder wenig Zeit – jede 
helfende Hand ist willkommen.

Ist dein Interesse geweckt? Melde dich 
für weitere Informationen bei unserem 
Schiedsrichterverantwortlichen  
Sascha Stutz (079 609 86 39).

• 	Vergütung pro geleitetem Spiel  
(bspw.: CHF 90 für ein Spiel der Junioren A,  
CHF 120 für ein Spiel der 3. Liga)

• 	Zusätzliche Spesenvergütung

• 	Umfassende Aus- und Weiterbildung durch den 
Freiburger Fussballverband

• 	Freier Eintritt zu allen Heimspielen des  
FC Ueberstorf

• 	Persönliche und sportliche Weiterentwicklung

WERDE FREIWILLIGER HELFER             

      UND TEIL DES FC UEBERSTORF

AKTIVER NEBEN- ODER STUDENTENJOB:              

     WERDE SCHIEDSRICHTER VOM FC UEBERSTORF!!!
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Slavko, du hast gemeinsam mit 
Yannic Werren die Erste Mannschaft 
in der Rückrunde begleitet. Dabei 
übernahmst du die Aufgabe zu 
einer Zeit, die mit 2 Punkten aus der 
Vorrunde ungünstiger kaum hätte 
sein können. Was hat dich überzeugt, 
dich der Aufgabe dennoch zu stellen?
Zeitpunkt und Tabellensituation wa-
ren natürlich alles andere als ideal. Ich 
wusste aber, dass Trainer abgesagt 
hatten und wollte zwei Wochen vor Be-
ginn der Vorbereitung die Clubführung 
und vor allem die Mannschaft nicht im 
Regen – beziehungsweise Schnee – 
stehen lassen.

Zudem hat mich genau diese Herku-
lesaufgabe gereizt: die Chance, den 
Ligaerhalt doch noch zu schaffen und 
gemeinsam etwas zu bewegen.

Wie schätzt du deine Zeit aus sport-
licher Sicht ein, bist du zufrieden 

Wochenende im Meisterschaftsspiel 
punktet, gibt und gab das den Spielern 
zusätzliches Selbstvertrauen.

Ein weiterer Punkt war die Trainingsbe-
teiligung: Mit durchschnittlich 18 Spie-
lern hatten wir eine sehr gute Präsenz. 
Das hat den Konkurrenzkampf belebt 
und ermöglicht, noch ein paar Prozent 
mehr aus jedem Einzelnen herauszu-
holen.

Was mich besonders beeindruckt hat: 
Die Jungs haben nie den Kopf hän-

mit den Leistungen der Mannschaft 
während deiner Amtszeit?
Auch wenn es am Schluss nicht zum 
Ligaerhalt gereicht hat – worauf ich 
als Trainer natürlich nicht stolz bin – ist 
die Rückrunde im Vergleich zur Vor-
runde deutlich besser verlaufen. Mit 
vier Siegen und zwei Unentschieden 
konnten wir uns klar steigern. Insge-
samt können wir mit den Leistungen im 
Grossen und Ganzen zufrieden sein, 
gerade wenn man die Ausgangslage 
berücksichtigt.

Nach der punktetechnisch desolaten 
Vorrunde konnte man unter deiner 
und Yannics Leitung die Punkte in 
der Rückrunde vervielfachen.  
Auch wenn es nicht für den Liga
erhalt gereicht hat, wie erklärst du 
dir diese Steigerung?
Der Spass am Fussball stand bei uns 
immer im Vordergrund – das war 
ein wichtiger Faktor. Wenn man am 

gen lassen und bis zum Schluss gros-
sen Teamgeist und Charakter gezeigt.  
Respekt!

Was waren deine Highlights aus  
den vergangenen Monaten auf  
dem Fussballplatz? Gab es Dinge,  
die nicht nach Plan verlaufen  
sind?
Für mich war eigentlich jedes Spiel und 
jedes Training ein Highlight. Besonders 
jene Spiele, in denen der Matchplan 
aufgegangen ist und wir am Ende dafür 
belohnt wurden.

 INTERVIEW
     MIT SLAVKO SIMIC
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In Erinnerung bleiben mir auch die 
Hin- und Rückfahrt zum letzten Aus-
wärtsspiel nach Neuenburg sowie 
die anschliessende Abschlussfeier in 
Ueberstorf – das waren und bleiben be-
sondere und unvergessliche Momente 
für das ganze Team.

Was nicht nach Plan verlaufen ist? Gute 
Frage – mein Ziel war der Ligaerhalt. 
Dass wir dieses Ziel nicht erreicht haben, 
ist aus meiner Sicht natürlich der Punkt, 
der nicht wie geplant lief. 

Mit vielen Ab- und Neuzugängen ist 
ein wahrhafter Umbruch im Gange. 
Wie erwartest du die kommende 
Saison in der Zweitliga für das 1? 
Ein Umbruch bringt immer sowohl 
Chancen als auch Risiken mit sich. Man 
darf nicht erwarten, dass alles von An-
fang an ein Selbstläufer wird oder man 
jeden Gegner problemlos dominiert und 
«wegputzt».

Die neuen Spieler müssen zuerst inte-
griert werden, das braucht bekanntlich 
Zeit. 

Eine gute und vor allem verletzungsfreie 
Vorbereitung ist auch mitentscheidend 
– genauso wie ein erfolgreicher Start 
in die Meisterschaft. Siege und damit 
verbundene Punkte werden natürlich 

enorm helfen! Ich drücke schon jetzt 
fest die Daumen, dass das dem neuen 
Trainerduo und der Mannschaft gelingt.

Welche Qualitäten bringt das neue 
Trainerduo mit? Hast du Tipps für  
sie oder Wünsche? Gibt es etwas, 
 das du noch sagen möchtest?
Das Trainerduo kennt sich gut – wenn 
ich mich nicht täusche, haben sie bereits 
die zweite Mannschaft gemeinsam trai-
niert. Ich denke, dass sie gut harmonie-
ren werden.

Meine Handynummer haben sie – sie 
können mich jederzeit anrufen, falls sie 
Tipps brauchen…, aber im Ernst: Sie 
brauchen keine Tipps von mir.

Ich wünsche im Yannic und Thomas und 
natürlich der ganzen Mannschaft viel 
Erfolg und weiterhin Freude am Fussball.

Es war mir eine grosse Freude, die erste 
Mannschaft gemeinsam mit Yannic zu 
trainieren. Mein Dank geht an den Vor-
stand, den gesamten Club und alle treu-
en Fans auf der Tribüne, die uns stets 
unterstützt und begleitet haben.

Vielen Dank, alles Gute und bleibt ge-
sund. Hopp und Hüü FCÜ!

Slavko

Wir sind auf der Suche nach engagierten und motivierten Freiwilligen,  
die uns bei Durchführung unserer Feste und Veranstaltungen 

unterstützen möchten. Egal, ob Du eine Leidenschaft für Fussball hast 
oder einfach nur Teil einer tollen Gemeinschaft sein möchtest –  

wir haben den perfekten Platz für Dich! 

Bei Interesse und für weitere Informationen melde dich bei unseren  
Festverantwortlichen Sascha Stutz (079 609 86 39) oder  

Joel Jungo (079 722 69 82).

WERDE FREIWILLIGER HELFER             

      UND TEIL DES FC UEBERSTORF
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Yannic, du hast die vergangene Saison 
zunächst als Assistent, dann als 
Co-Cheftrainer in der Ersten Mann-
schaft verbracht. Wie würdest du die 
Saison zusammenfassen?
Ich würde die Saison als lehrreich zu-
sammenfassen. Schon zu Beginn der 
Saison wussten wir, dass es schwierig 
wird die beiden letzten Saisons zu be-
stätigen. Wir hatten gewichtige Abgänge 
mit Mario, Jan und Joel, welche auf Ihren 
Positionen zu den besten in dieser Liga 
gehörten und nicht einfach so ersetzt 
werden können. Trotzdem gab es den 
Jungen und anderen Spieler die Chan-
ce in diese Rolle hineinzuwachsen und 
so auch zu mehr Spielzeit zu kommen. 
Nach einer strengen und intensiven Vor-
bereitung kam das erste kapitale Meis-
terschaftsspiel, welches wir trotz einer 
3:1 Führung zu Hause noch 3:4 verloren. 
Leider kamen danach Verletzungen von 
Teamstützen dazu und teils auch un-
glückliche Niederlagen. Mit nur 2 Punk-

In den letzten 3 Spielen blieben wir so-
gar ungeschlagen und hoffen nun, dass 
wir diesen Schwung in die kommende 
Saison mitnehmen können. Viele Junge 
konnten sich in der Rückrunde etablieren 
und wichtige Erfahrung sammeln. Auch 
sonst kamen sehr vielen Spieler zu Ein-
satzzeit und konnten so wertvolle Erfah-
rungen auf diesem Niveau sammeln. Aus 
diesem Grund würde ich die Saison als 
lehrreich werten
.
Was hat dich dazu gebracht, den Weg 
als Trainer vom 1 einzuschlagen?
Bereits vor etwa 12 Jahren musste ich 
aufgrund von diversen Verletzungen 
mit dem Fussballspielen aufhören, was 
sicherlich damals nicht einfach war. 
Trotzdem wollte ich weiterhin auf dem 
Fussballplatz sein und begann meine 
Trainerkarriere. Zuerst bei der Fussball-
schule, dann bei den F-Junioren. Danach 
erfolgte der Sprung in den 11er Fussball 
bei den Junioren B und danach bei den 
Junioren A. Nach 3 Jahren, inkl. Auf-
stiegsspielen mit dem Zwöi, suchte ich 
eine neue Herausforderung im Staff der 
ersten Mannschaft. Es war immer ein Ziel 
von mir einmal z 1 zu trainieren und mei-
ne Spielphilosophie mit der Mannschaft 
zu trainieren und am Sonntagnachmittag 
vor der tollen Kulisse die Mannschaft 
zu coachen. Zudem hat mich die tolle 
Mannschaft sehr gereizt zu trainieren 

ten nach der Vorrunde, waren wir sicher-
lich nicht zufrieden gaben uns aber nicht 
auf. Durch das Trainingslager konnte 
der Teamgeist, welcher immer gut war, 
nochmals gestärkt werden. WIr wollten 
in der Rückrunde mehr Punkte holen und 
unseren Fussball verbessern, damit wir 
zum Ende sicher eine zweistellige Punkt-
zahl haben. Der Start in die Rückrunde 
glich dann einem Mammutprogramm, 
zum Start die ersten 3 Mannschaften 
aus der Vorrunde. Trotzdem konnten wir 
uns gegen den Tabellenleader aus Muri 
und späteren Meister einen Punkt holen. 
Dann kam endlich das Auswärtsspiel in 
Cugy, bei welchem wir unseren ersten 
Sieg feiern konnten, was für alle eine rie-
sige Erlösung war und nochmals einen 
Ruck durch die Mannschaft gab. Danach 
konnten wir etwas mutiger agieren und 
hatten auch wieder etwas mehr Selbst-
vertrauen. Sodass wir in der Rückrunde 
noch 14 Punkte holten, davon 4 Siege, 
zwei Unentschieden und 7 Niederlagen. 

und sie auch sportlich und menschlich 
weiterzubringen und zu formen.

Relativ unverhofft kamst du zum 
Co-Cheftrainerposten. Wie hast du 
diese Umstellung erlebt? Gab es  
Herausforderungen dabei?
Wie von dir gesagt, kam es ziemlich un-
erwartet so schnell dazu und ich hatte 
auch keine Vorbereitung dafür. Da ich 
vorher schon Trainings geleitet habe 
und Erfahrung als Trainer hatte, ging die 
Umstellung relativ fliessend. Klar machte 
ich mir etwas mehr Druck, hatte aber die 
stetige Unterstützung der Sportchef’s 
und den Präsidenten. Trotzdem bin ich 
Oli unheimlich dankbar, dass er ohne 
zu zögern für die letzten 3 Spiele der 
Vorrunde zugesagt hat um mich an den 
Spielen und im Training zu unterstützen. 
Es war schön zu sehen, wie die Mann-
schaft mit der Veränderung umging und 
auf wie neben dem Platz wieder als eine 
Einheit agierte. Obwohl diese 3 Spiele 
verloren gingen, war die Stimmung sehr 
gut und die Mannschaft gab alles auf 
dem Platz. In der Rückrunde kam dann 
Slavko als Co-Trainer dazu. Von seiner 
Erfahrung als Trainer, gerade mit einer 
ersten Mannschaft konnte ich extrem 
profitieren und sehr viel mitnehmen. 
Zudem war es ein Trainer, welcher den 
Verein und die Mannschaft kennt, was 
sicher noch mehr Ruhe brachte.

 INTERVIEW
     MIT YANNIC WERREN



7776

CLUB MAGAZIN

Auch wenn es von den Resultaten her 
nicht viel zu feiern gab, worauf blickst 
du freudig zurück?
In erster Linie auf diese Mannschaft. 
Trotz diesen negativen Resultaten und 
Negativspirale, mit Verletzten etc. war 
die Mannschaft eine Einheit und gab 
sich nie auf. Sie gaben gerade in der 
Rückrunde in jedem Spiel und auch im 
Training alles für diesen Verein und das 
Team. Dies war wunderschön zu sehen 
und auch die Präsenz an den Trainings 
stimmt sehr positiv. Zudem war es eine 
Freude zu sehen, wie viele junge Spie-
ler regelmässig zum Einsatz kamen und 
Verantwortung auf dem Platz übernah-
men. Zum Schluss freute es mich, dass 
der Ansatz vom Fussball, welchen ich 
spielen möchte, schon ein wenig zu se-
hen war, trotz den oft stärkeren Gegnern. 
Auf diesem Ansatz wollen wir aufbauen 
und dies zukünftig noch vertiefen, damit 
wir dann in der 2. Liga unseren Fussball 
spielen können.

Für die kommende Saison bist du 
Cheftrainer und hast mit dem grossen 
Umbruch sogleich eine grosse 
Aufgabe vor dir. Wie schätzt du die 
vielen Kaderveränderungen ein?
Es ist sicherlich einer der grössten 
Umbrüche in den letzten Jahren. Lang-
jährige Spieler gehen in den Ruhestand 
und andere wechseln den Verein. Auf-

viel ins Team bringen und jedem einzel-
nen etwas mit auf den Weg geben. Auch 
der Austausch unter uns war genial und 
immer auf Augenhöhe. Ich möchte mich 
auf diesem Weg nochmals bei Slavko 
für die super Zusammenarbeit bedan-
ken und wünsche ihm alles Gute und 
viel Freunde an den Hobbies, für wel-
che er nun mehr Zeit hat. Thömu kenne 
ich bereits aus dem Zwöi, bei welchem 
wir schon zusammen trainiert haben. Er 
kennt den Verein wie auch die Junioren 
durch seien bisherige Tätigkeiten, was 
sicherlich die Integration dieser Spieler 
nochmals erleichtert. Er selbst war Stür-
mer in seiner aktiven Zeit und dadurch 
erhoffe ich mir, dass wir offensiv gefähr-
licher werden und das eine oder andere 
Tor mehr schiessen.

Was möchtest du in der kommenden 
Zweitligasaison für einen Fussball 
spielen lassen? Was sind deine Ziele 
für die Mannschaft?
In der nächsten Saison möchte ich of-
fensiveren Fussball spielen lassen. Ich 
lege viel Wert auf einen gepflegten 
Fussball mit viel Ballbesitz. Dafür wer-
den wir sicherlich in der Vorbereitung 
Abläufe einstudieren, damit wir diesen 
offensiven, gepflegten Fussball spielen 
können und dadurch mehr Torchancen 
erspielen können. Es wird wichtig sein, 
dass wir agieren können und nicht immer 

grund Verletzungen und Absenzen in 
der Rückrunde war der Umbruch schon 
etwas im Gange und konnte schon lang-
sam gestartet werden. Trotzdem bin ich 
überzeugt, dass wir mit den Transfers, 
den neuen jungen Spielern ein Kader 
zusammen haben, welches über die 
nächsten Jahre etwas aufbauen kann. 
Es ist eine Mannschaft zusammen mit 
sehr viel Potenzial und die Entwicklung 
noch voll im Gange ist. Mit Leandro 
konnten wir einen Ueberstorfer aus dem 
Nachwuchs vom FC Thun zurückholen, 
welcher ein enormes Talent hat. Zu-
dem konnten wir uns mit Robin (SCD), 
Nicolas (Muri), Vasco (FC Kerzers), Yael 
(FC Wünnewil-Flamatt), Adrian (Team 
AFF), Jano (FC Gurmels) und 5 Junio-
ren A aus dem eigenen Nachwuchs in 
der Breite und Tiefe verstärken. Auch 
mit Thomas kommt ein neuer Trainer in 
den Staff, welcher die Junioren A aus 
dem FF kennt. Zudem bleiben wichtige 
Teamstützen der Mannschaft erhalten, 
was die Aufgabe vom Umbruch etwas 
erleichtert.

Was hast du an Slavko besonders 
geschätzt und was erhoffst du dir von 
der Zusammenarbeit mit Thömu?
Seine Hingabe zum Verein. Er hat in je-
der Sekunde alles für das Team und den 
Verein gegeben. Mit seinem Fachwissen 
und seiner Persönlichkeit konnte er sehr 

reagieren müssen. Es wird sicherlich 
Mannschaften geben, welche in einem 
defensiven System gegen uns spielen 
werden als Absteiger, da müssen wir 
an der Geduld arbeiten damit wir nicht 
unnötig Bälle verlieren.

Von einem Absteiger haben fast alle die 
Erwartung, dass man vorne mitspielt. Mit 
dem Umbruch, den wir haben, ist dies 
sicher nicht meine Erwartung. In erster 
Linie wollen wir unseren Fussball ver-
bessern und positive Resultate erzielen. 
Da wir viele junge Talente haben wird es 
wichtig sein in der ersten Saison Geduld 
zu haben. Ein Platz im vorderen Mittelfeld 
werden wir sicherlich anstreben, denn 
wer die Mannschaft kennt, weiss wie 
ambitioniert sie ist... zu was es dann am 
Ende reicht, werden wir sehen. Zudem 
möchten wir unseren Fans und dem Club 
im Cup viele Spiele zeigen können und 
vielleicht ja mit einem Happy End?

Worauf freust du dich nächste Saison 
besonders?
Auf sehr viele Momente. Sobald es wie-
der losgeht, freue ich mich wieder mit der 
Mannschaft auf dem Platz zu stehen und 
mit ihnen zu arbeiten. Dann sicherlich auf 
das erste Heimspiel vor unseren vielen 
Fans. Und natürlich hoffe ich, dass wir als 
Team unseren Fans viel Freude bereiten 
und fleissig Punkte sammeln können.
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Sport macht bekanntlich star-
ke Arme und schnelle Beine. Dass 
Sport aber auch klug und glück-
lich machen kann, das wird viel 
zu wenig beachtet. Die NZZ vom  
03. Februar 2026 berichtet wie folgt:

Sport ist gemäss Professor Heinzel von 
der Technischen Universität Dortmund 
ein ungenutztes Potential. Sport löst 
nach ihm nicht nur positive Gefühle aus, 
Sport hat auch therapeutische Wirkung 
auf das Gehirn. 

Das bekannteste Glücklichkeitsphäno-
men aus dem Sport ist das Runner’s 
High oder Läuferhoch. Langstrecken-
läufer fühlen sich wie im Rausch, vol-
ler guter Gefühle und federleichten 
Beinen. Forschende gehen heute da-
von aus, dass dies vermutlich durch 

Kindheit an bis ins hohe Alter. Das be-
deutet natürlich nicht, dass man mit 
Sport automatisch psychich gesund 
bleibt. Sport kann zwar die Wahrschein-
lichkeit für eine Depression oder De-
menz senken, aber diese kann auch 
trotz Sport auftreten. In jedem Fall ist 
Sport aber eine preiswerte Therapie, die 
so gut wie keine Nebenwirkungen hat. 

Es ist nie zu spät, mit Sport zu begin-
nen. Dabei gilt es, sich realistische und 
erreichbare Ziele zu setzen, um seinen 
Körper und seine Psyche nicht zu über-
lasten. Das Motte muss lauten: Mässig 
aber regelmässig beginnen und dann 
immer mehr ausbauen.

Für das Training von Körper und Gehirn ist 
das Fussballspiel sehr gut geeignet. Die 
Bewegung mit und zum Ball muss perma-
nent koordiniert und die Kraft ständig der 
neuen Lage angepasst werden. Zudem 
kann man nur im Team gewinnen. 

Somit geht es eigentlich nur darum, den 
‘inneren Schweinehund’ zu überwinden 
und wieder regelmässig zu trainieren – 
in jedem Fall geht’s zusammen auf dem 
Fussballplatz einfacher und das danach 
in der Buvette ist genauso wichtig – das 
gilt für alle Generationen.

Hugo Roux

körpereigene Cannabinoide ausgelöst 
wird. Sport hat also ähnliche Auswir-
kungen wie der Cannabiskonsum.

Doch Sport leistet mehr: für das Gehirn 
ist er ein regelrechter Booster. Das Ge-
hirn wird stärker durchblutet, neue Blut-
gefässe und Synapsen werden gebildet 
und Wachstumsfaktoren vermehrt aus-
geschüttet und es entstehen neue Ner-
venzellen. Das Gedächtnis leistet mehr, 
das Gehirn kann Informationen schnel-
ler verarbeiten und seine Managerfunk-
tion besser ausüben: das heisst Ziele 
und Prioritäten setzen, unser Handeln 
danach ausrichten, auf Hindernisse re-
agieren und vieles mehr. 

Zudem senkt Sport das Risiko für 
Depressionen, Angststörungen, geisti-
gen Verfall und Demenz – und das von 

 SPORT MACHT
     KLUG UND GLÜCKLICH
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	 Name	 Vorname	 Spiele	  Minuten	     Tore	 Saisons
						    

1 Spicher Philipp 315 27560 9 14

2 Burri Peter 227 20246 0 13

3 Hagi Luca 241 20135 6 14

4 Jungo Joel 248 19510 97 13

5 Portmann Hugo 227 19111 23 13

6 Brülhart Stefan 221 17967 9 14

7 Siffert Kurt 191 16000 67 10

8 Burla Benjamin 185 15297 12 9

9 Brüllhardt Fritz 164 13873 1 10

10 Baeriswyl Beat 165 13864 15 9

11 Roux Georges 164 13616 11 10

12 Aebischer Gael 153 13585 0 10

13 Sauterel Fabrice 181 13561 3 12

14 Schmutz Alex 165 12516 50 10

15 Murri Arno 155 12395 5 11

16 Dähler Erich 151 11277 6 9

17 Dubach Jürg 175 11005 18 11

18 Rytz Yannick 148 10910 22 8

19 Portmann Kevin 127 10695 85 9

20 Portmann André 130 10644 24 10

 EWIGE  2. LIGA
            FC UEBERSTORF

 RANG 
 LISTE

	 Name	 Vorname	 Spiele	  Minuten	     Tore	 Saisons
						    

21 Jungo Ivo 144 10602 38 10

22 Jungo Bruno 120 10224 27 8

23 Waeber Joël 142 10186 7 7

24 Schumacher Samuel 172 10081 10 13

25 Murri Stefan 119 9648 2 9

26 Werren Luca 108 9491 0 8

27 Schafer Richard 105 9480 1 7

28 Hayoz André 116 9027 3 8

29 Waeber Kurt 121 8934 19 8

30 Geissbühler Elia 113 8398 2 8

31 Schneuwly Mathias 105 7717 30 6

32 Fasel Marco 94 7534 77 6

33 Küpfer Alain 124 7475 15 7

34 Boillat Fabio 145 7430 13 13

35 Perler Yannick 88 7372 6 4

36 Bosson André 111 7306 20 8

37 Cotting Pascal 104 7116 8 8

38 Jungo Flavio 82 7057 0 10

39 Murri Jan 102 7034 3 8

40 Zesiger Roman 97 6974 38 4

CLUB MAGAZIN
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 BERICHT DER
PRÄSIDENTEN  GV 2026

Infrastruktur
In dieser Saison ist bei der Infrastruk-
tur nicht so viel gelaufen wie im Vorjahr. 
Die Anlage der Gemeinde ist einfach 
fantastisch. Die Abrechnung über die 
Kostenbeteiligung des FC Ueberstorf 
an der neuen Anlage sowie an den Ver-
ankerungen und dem Fest-Schacht auf 
dem Festplatz konnte im Herbst 2025 im 
Budget abgeschlossen. 

Sommerfest
Ende Juli 2025 konnte das 47. Grümpel-
turnier des FCÜ durchgeführt werden. 

Auch in diesem Jahr war die Teilnehmer-
zahl hoch. Total gab es 122 (Vorjahr 143) 
Mannschaften, welche teilgenommen 
haben. 

Das Sommerfest fand das erste Jahr auf 
dem Festplatz statt. Leider war der Wet-
tergott nicht mit uns und das Fest wurde 
ein wenig verregnet. Daher waren wir 
sehr froh, konnte das Fest auf dem neu-
en Platz ausgetragen werden und nicht 
wie bis anhin auf dem Ricoten. Auch für 
das Aufräumen am Montag war es deut-
lich angenehmer als früher.

VORSTAND

Insgesamt wurde das Fest auch mit dem 
Regen zu unserer Zufriedenheit und 
ohne grössere Verletzungen durchge-
führt. 

Trainingslager
Das traditionelle Trainingslager der Ju-
nioren B bis E im Saas-Tal konnte auch 
im 2025 durchgeführt werden. Insge-
samt haben an diesem Lager 54 Juni-
orinnen/Junioren und 30 Helferinnen/
Helfer teilgenommen. Das Lager konnte 
ohne Zwischenfälle durchgeführt wer-
den und wird bei allen in bester Erinne-
rung bleiben. An dieser Stelle gebührt 
ein grosser Dank an Toni Werren und 
Richard Schafer, welche das Lager or-
ganisiert haben. 

Mondo-Cup
Auch in dieser Saison wurde Mitte Au-
gust das Junioren C-B-A Turnier zur 
Saisonvorbereitung durchgeführt und 
zwar nach dem letztjährigen Abstecher 
nach Bösingen wieder wie gewohnt in 
Ueberstorf. Die Organisation des Anlas-
ses erfolgte durch Daniel Raetzo, Flavio 
Jungo, Maxim Aebischer, Andrea Lot-
ti, Yannic Werren und Marcel Brülhart. 
Herzlichen Dank den Organisatoren für 
das gelungene Turnier. 

Herbstfest
Ende November fand das Herbstfest un-
ter dem Motto «Grimm’s Märchen» statt. 
Die Halle war einmal mehr wunderschön 
dekoriert – ein riesengrosser Dank an 

Und wieder ist ein Jahr vorbei. Unglaublich, was immer beim FCÜ läuft. Dies 
fordert uns als Präsidenten und Vorstand extrem. An dieser Stelle bereits ein 
grosses Dankeschön an die Vorstandskolleginnen und -kollegen, welche uns 
tatkräftig unterstützen. Aber auch ein grosses Danke an die ganze FCÜ-Familie, 
welche mitdenkt und uns unterstützt und so flexibel war in der vergangenen 
Saison. 

Nachfolgend einige Informationen zur vergangenen Saison:
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unser Dekoteam unter der Leitung von 
Romea Schmutz – und ausgebucht. Die 
Stimmung und das Fest waren super. 

Am Sonntag fand dann das 12. Dog-Tur-
nier mit 26 Mannschaften statt. Die 
Nachfrage nach diesem Spielsonntag 
war in diesem Jahr wieder etwas grös-
ser als im Vorjahr. Wir hoffen, dass die-
ser Anlass weiterbestehen kann und 
bitten euch, allenfalls auch einmal mit-
zuspielen. Für die kulinarische Orga-
nisation danken wir Toni Werren sowie 
Richard Schafer für die Organisation 
des gesamten Turniers. 

Hallenturniere
Ende Januar bzw. anfangs Februar fan-
den an drei Tagen wiederum die Hallen-
turniere für die Junioren F, E und D statt. 
Die Hallenturniere waren ausgebucht, 
das heisst pro Halbtag standen 10 Ju-
niorenmannschaften im Einsatz. Auch 
dieses Jahr war es wieder eine Freude 
den Juniorinnen und Junioren zuschau-
en zu dürfen, wie sie mit grosser Freu-
de einfach Fussball spielen. Ein grosses 
Dankeschön an Daniel Raetzo, Flavio 
Jungo, Maxim Aebischer, Yannic Werren 
und Ändu Lotti für die Organisation. 

Sponsorenanlass 
Mitte April 2026 fand wiederum der 
jährliche Sponsorenanlass wie gewohnt 

schaft mit Stolz und gehobenem Haupt 
aus der 2. Liga Inter verabschieden und 
nächste Saison in der 2. Liga regional 
angreifen.
Das Gesicht der 1. Mannschaft wird sich 
im kommenden Jahr sowohl im Staff als 
auch bei den Spielern verändern. Es 
gibt einen Umbruch über welchen die 
Sportchefs berichten werden. Nur so 
viel vorneweg: Die Sportchefs haben 
zusammen mit dem Trainerteam einen 
super Job gemacht. Sowohl junge Ein-
heimische als auch zu uns passende 
Auswärtige konnten für die 1. Mann-
schaft gewonnen werden. Ich wünsche 
dem ganzen Team in der kommenden 
Saison viel Erfolg und Freude!

Eigentlich dachten wir, dass die Damen-
mannschaft dramatisch aus der 3. Liga 
in die 4. Liga abgestiegen ist. Zwei Frei-
burger-Abstiege aus der 2. Liga Inter, 
Vorfaitsiege von direkten Konkurrenten 
und schlussendlich auch zu wenige 
Punkte unserer Damenmannschaft hät-
ten zum Abstieg geführt. Nun ist alles 
wieder Anders und unsere Damen dür-
fen auch nächste Saison in der 3. Liga 
spielen. Meines Erachtens verdient, 
denn sie haben eine solide Saison ge-
spielt!

Die 2. Mannschaft hat wiederum eine 
sehr gute Saison gespielt, ihre Gruppe 

an einem Sonntagsspiel der 1. Mann-
schaft statt. Insgesamt waren 34 Spon-
soren anwesend und der Anlass war ein 
Erfolg. 

Funktionärs- und Helferessen
Auch in diesem Jahr fand am Mittwoch 
vor Auffahrt das traditionelle Funkti-
onärs- und Helferessen mit über 100 
Teilnehmern/Teilnehmerinnen statt. So 
viele Helfer braucht es, damit wir den 
Betrieb des FC Ueberstorf aufrechter-
halten können. Danke an dieser Stelle 
allen, welche sich für den FC Ueberstorf 
einsetzten. Speziell bedanken wir uns 
bei Sascha und Joel für die Organisation 
dieses Anlasses.

Meisterschaft
Die 1. Mannschaft ist leider aus der 2. 
Liga Inter abgestiegen. Nach einer bis 
zu diesem Zeitpunkt sehr schwierigen 
Vorrunde haben wir uns mit dem auf 
diese Saison engagierten Trainer Chris 
Schneider in gegenseitigem Einver-
nehmen auf eine sofortige Vertrags-
auflösung geeinigt. Das hat es bei uns 
in dieser Form noch nie gegeben und 
schmerzt entsprechend, da wir Konti-
nuität und langfristige Lösungen anstre-
ben. Die Rückrunde hat jedoch gezeigt, 
was die Mannschaft kann und das der 
Trainerwechsel die richtige Entschei-
dung war. So kann sich die 1. Mann-

souverän gewonnen und uns die Freu-
de von Aufstiegsspielen beschert. Im 
letzten Aufstiegsspiel bestand noch 
Hoffnung auf den Aufstieg in die 3. Liga. 
Trotz guter Leistung hat es leider knapp 
nicht zum Aufstieg gereicht. Trotzdem 
hat das neue Trainer-Trio somit eine tol-
le erste Saison hingelegt. Wir gratulie-
ren der ganzen Mannschaft! 

Auch die 3. Mannschaft möchte ich 
nicht unerwähnt lassen, die so gut wie 
seit Jahren nicht mehr abgeschnitten 
hat. Bravo!

Leider werden wir nächste Saison keine 
Junioren A mehr haben. Wir haben alles 
versucht, nach internen und externen 
Lösungen gesucht, doch leider ohne Er-
folgt. Somit hat dieser nationale Trend 
auch unseren FCÜ eingeholt. Positiv ist 
einzig, dass sich durch die zusätzlichen 
Junioren, die nun in die Aktiven integ-
riert werden, die Personalsituation in 
allen Mannschaften verbessern sollte. 

In allen anderen Alterskategorien der 
Junioren werden wir mindestens eine 
Mannschaft stellen können. Das allei-
ne ist ein grosser Erfolg, für welchen 
sowohl die Junioren selbst, aber auch 
deren Eltern und insbesondere unsere 
hervorragenden Trainer verantwortlich 
sind. Ein grosses Merci euch allen! 
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Schiedsrichter
Das Schiedsrichterwesen ist und bleibt 
ein schwieriges Thema. Sowohl der 
Verband als auch wir haben deutlich zu 
wenige Schiedsrichter. Einzig unsere 
Mini-Schiedsrichter sind ein Lichtblick 
für uns. Danke für euer Engagement!

FOOBALL IS MORE (FIM)
Seit Ende Saison 2024/2025 ist der FC 
Ueberstorf Partner der gemeinnützigen 
Stiftung FOOBALL IS MORE foundation. 
Diesbezüglich wurde am Freitag vor 
dem Sekulic-Turnier 2025 in Ueberstorf 
ein kleiner Spielabend mit den Mann-
schaften von FC Chelsea und VfB Stutt-
gart sowie unserer Damenmannschaft 
durchgeführt. 

Am Mittwoch, 17. Juni 2026 fand dann 
ein Walking-Football-Turnier mit behin-
derten des BSC YB, VfB Stuttgart und 
der Stiftung SSB Tafers statt. Ergänzt 
wurde dieses Turnier mit den Power-
Cats Düdingen, Politiker, ehemaligen 
Nationalspielern sowie Spielern aus Ue-
berstorf. Diese Anlässe zeigen, wie der 
Sport Fussball die Menschen verbin-
den kann. Wir sind stolz, ein Teil dieser 
FIM-Familie zu sein. 

Ausblick / Schlussteil
Nach der Saison ist vor der Saison. Nach 
einer kurzen Pause geht es bereits wei-

ter und unsere Mannschaften steigen in 
die Vorbereitungstrainings ein. Sämt-
liche vakanten Trainerposten konnten 
besetzt werden, was alles andere als 
selbstverständlich ist. Entsprechend 
dürfen wir uns auf die neue Saison und 
auf viele schöne und unvergessliche 
Momente freuen!

Wir wünschen euch allen einen erholsa-
men Sommer. Hopp und Hüü, FCÜ.

Dominic Quiel und Marcel Brülhart
Co-Präsidenten

Ueberstorf, 25. Juni 2026
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Verabschiedungen aus dem Vorstand

Werren Yannic: Juniorenobmann
Yannic hat den schönsten Grund für eine 
Demission aus dem Vorstand. Er wird 
Vater und muss oder darf deshalb im FC 
ein Wenig kürzer treten. Yannic hat die 
letzten 4 Saisons den sehr anspruchs-
vollen Job als Juniorenobmann bekleidet. 
In dieser Funktion oblag ihm zusammen 
mit seinem jeweiligen Partner die Verant-
wortung über unsere Juniorenabteilung. 
Yannic hat diesen Job, sei es bei der Trai-
nersuche, der Kaderzusammenstellung, 
der Turnierorganisation oder bei einer der 
zahlreichen anderen Aufgaben, hervorra-
gend und mit Herzblut erledigt. Zudem ist 
Yannic seit 13 Jahren als Trainer tätig, u. 
A. sehr erfolgreich in der 2. Mannschaft 
und seit der Saison 2025/2026 in der 1. 
Mannschaft. In dieser Funktion bleibt uns 
Yannic auch in der kommenden Saison 
erhalten. Wir danken Yannic herzlich für 
die geleistet Arbeit!

Hirschi Simon:  
Nachfolger Juniorenobmann
Mit Simon Hirschi konnten der absolu-
te Wunschkandidat als Nachfolger von 
Yannic gewonnen werden. 5 Jahre war 
Simon Trainer beim FCÜ. Bereits 3 Sai-
sons amtete er vor einigen Jahren als 
Juniorenobmann. Er kennt somit unseren 
Verein in- und auswendig und ist für die 
Aufgabe und die Herausforderungen bes-
tens gerüstet. Unsere Philosophie ist Teil 
seiner DNA. Mit seinem Organisationsta-
lent sowie seinem unermüdlichen Einsatz 
für den FCÜ ist Simon die optimale Beset-
zung als Juniorenobmann zusammen mit 
Andrea Lotti.

Nicolas Bosson: Sportchef
Der Job des Sportchefs ist ebenfalls eine 
grosse Herausforderung. Die Zusam-
menstellung der Mannschaften sowie die 
Trainer- und Spielersuche und -betreu-
ung um nur einige der wichtigsten Auf-
gaben zu nennen. Nicolas war die letzten 

3 Jahre zusammen mit Daniel Spicher 
Sportchef. Wir konnten uns immer auf Ni-
colas und seine Arbeit verlassen. Seine 
ruhige und sachliche Art waren ein echter 
Mehrwert für den Vorstand, wofür wir ihm 
sehr dankbar sind! Auch auf Nicolas dür-
fen wir weiterhin als Verantwortlicher für 
den FCÜ-Whats-App-Kanal zählen. 

Stefan Brülhart:  
Nachfolger Sportchef
Stefan Brülhart konnte als Nachfolger 
von Nicolas Bosson gewonnen werden. 
Stefan als Ehrenmitglied gehört schon 
fast zum Inventar vom FC Ueberstorf. Er 
war langjähriger, gefürchteter Spieler der 
1. Mannschaft (Rang 6 in der ewigen 2. 
Liga-Rangliste mit 17967 Spielminuten), 
während 15 Jahren Juniorentrainer, Trai-
ner der 1. Mannschaft sowie der Senioren 
40+ und bereits 3 Jahre im Vorstand als 
Juniorenobmann. Mit diesem Erfahrungs-
schatz sind wir überzeugt, dass Stefan 
auch für den Job als Sportchef die per-
fekte Wahl ist. Wer Stefan kennt, weiss 
auch, dass er alles was er macht, mit min-
destens 100% macht. Halbe Sachen gibt 
es bei ihm nicht.

Ale Cocuzza:  
Material/Infrastrukturmanagement
Ale war während der letzten anderthalb 
Saisons verantwortliche für unser Ma-
terial sowie die Infrastruktur. Hierzu ge-

hört unter anderem der Team-Shop, der 
Materialeinkauf, das Management der 
Zeitungsinserate sowie der Matchbälle, 
das Erstellen von Belegungsplänen für 
die Trainings sowie weitere Aufgaben. 
Wir danken Ale für seinen Einsatz für den 
FC Ueberstorf. Dies zusätzlich als Trainer 
während 7 Jahren.

Luca Werren: Nachfolger Material/Inf-
rastrukturmanagement
Als Nachfolger von Alessandro hätten 
wir uns keinen besseren Kandidaten als 
Luca ausdenken können. Luca hat seine 
gesamte fussballerische Karriere, welche 
noch lange nicht vorbei ist, beim FCÜ 
verbracht. Er kennt den FCÜ sowie die 
Infrastruktur als Gemeindemitarbeiter wie 
seine Westentasche. Hinzu kommt ein 
ausgeprägtes Organisationstalent, dass 
nur von seiner Hilfsbereitschaft übertrof-
fen wird.

Nachfolge Buvettenverantwortliche/r
Auch in diesem Jahr konnte keine Nach-
folge für Olivia Portmann gefunden wer-
den. Es ist hier jedoch ein tatkräftiges 
Team am Ruder, welches für sämtliche 
Heimspiele die Buvette öffnet und somit 
den Betrieb sicherstellt. Die Bestellun-
gen, Einkauf, Abrechnung sowie das Put-
zen wird weiterhin durch Olivia Portmann 
durchgeführt. An dieser Stelle einen ganz 
herzlichen Dank für die Arbeit des ge-
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samten Buvetten-Teams. Wer gerne auch 
im Team mitarbeiten möchte, kann sich 
bei den Präsidenten melden. 

Sponsoring
In diesem Vereinsjahr konnte die Nach-
folge der Position «Sponsoring» wieder 
nicht besetzt werden. Diese Position wird 
momentan weiterhin durch das Präsidium 
mit einigen Helfern übernommen. Für all-
fällige Vorschläge zur Besetzung dieser 
Position dankt der Vorstand. 

Trainer
Ende Saison treten folgende Trainer 
zurück: Portmann Thomas, Junioren 
G, insgesamt über 15 Saisons; Lauper 
Marius, 10 Saisons, Junioren G; Jungo 

Bruno, 15 Saisons, Senioren 40+; Werren 
Luca, 10 Saisons, Juniorentorhütertrainer; 
Schwald Patrick, 4 Saisons, Junioren A; 
Bertschy Reto, 3 Saisons, Junioren E; 
Simic Slavko, insgesamt 3 Saisons, 1. 
Mannschaft; Wyler Cedric, 2 Saisons, 3. 
Mannschaft; Gaumez Nicolas, 5 Saisons, 
3. Mannschaft; Roux Dominic, 3 Saisons, 
Junioren FA; Baeriswyl Jan, 2 Saisons, 
Juniorentorhütertrainer; Cocuzza Ale, 
insgesamt 7 Saisons, Senioren 40+.

Die Teamverantwortlichen der nächsten 
Saison können der abgebildeten Tabelle 
entnommen werden. Wir begrüssen die 
neuen Teamverantwortlichen und wün-
schen allen Trainern für die neue Saison 
viel Glück, Erfolg und Freude.

HAYOZ + MARRO AG

HAYOZ GUIDO 079 302 63 91 Bachstr. 30, 3182 Überstorf 
Fax:  031 741 32 05 

MARRO PATRIK 079 469 39 71 E-mail:  hayozg@bluewin.ch 

 KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE 

Spielst du gerne Fussball und bist mindestens 30 Jahre alt? Schätzt du einen tollen Teamgeist 
und die 3. Halbzeit ebenso wie das Spiel davor? Unsere Senioren 30+ und 40+ freuen sich auf 

deine Verstärkung. Bei Interesse (auch Schnuppertrainings möglich)  
melde dich bei unseren Sportchefs Daniel Spicher 079 728 79 57 oder  

Nicolas Bosson 079 458 59 01. Beide Mannschaften trainieren ein Mal pro Woche. 

Bist du zu jung für den Seniorenfussball? Der FC Ueberstorf hat auch 3 aktive 
Herrenmannschaften in der 2. Liga inter, in der 4. sowie in der 5 Liga sowie eine 

Damenmannschaft, die in der 3. Liga spielt. 

DER FC UEBERSTORF SUCHT DICH! 
          HAST DU LUST AUF FUSSBALL?

Wir sind auf der Suche nach engagierten und motivierten Freiwilligen, die uns bei Durchführung 
unserer Feste und Veranstaltungen unterstützen möchten.  

Egal, ob Du eine Leidenschaft für Fussball hast oder einfach nur Teil einer tollen Gemeinschaft 
sein möchtest – wir haben den perfekten Platz für Dich! 

Bei Interesse und für weitere Informationen melde dich bei unseren  
Festverantwortlichen Sascha Stutz (079 609 86 39) oder Joel Jungo (079 722 69 82).

Bist du aktiv und hast Freude am Fussball? 
Der FC Ueberstorf sucht nach motivierten 
und sportbegeisterten Persönlichkeiten, die 
Schiedsrichter werden möchten oder sind.  
Ob jung oder alt, mit viel oder wenig Zeit – jede 
helfende Hand ist willkommen.

Ist dein Interesse geweckt? Melde dich 
für weitere Informationen bei unserem 
Schiedsrichterverantwortlichen  
Sascha Stutz (079 609 86 39).

• 	Vergütung pro geleitetem Spiel  
(bspw.: CHF 90 für ein Spiel der Junioren A,  
CHF 120 für ein Spiel der 3. Liga)

• 	Zusätzliche Spesenvergütung

• 	Umfassende Aus- und Weiterbildung durch den 
Freiburger Fussballverband

• 	Freier Eintritt zu allen Heimspielen des  
FC Ueberstorf

• 	Persönliche und sportliche Weiterentwicklung

WERDE FREIWILLIGER HELFER             

      UND TEIL DES FC UEBERSTORF

AKTIVER NEBEN- ODER STUDENTENJOB:              

     WERDE SCHIEDSRICHTER VOM FC UEBERSTORF!!!
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Preis pro Ausgabe:

Drittel-Seite 	 Fr. 50.–
Halbe-Seite 	 Fr. 80.–
Ganze-Seite 	Fr. 150.–

NEUE INSERATE
                     SOMMER AUSGABE

2021

faszination küche & wohnen
Individuell und unverwechselbar: Kücheneinrichtung, Planung 
und Ausführung kompletter Wohnraumkonzepte. Exklusiv bei uns. 

Individuell Interieur AG 
Murtenstrasse 1 | CH-3210 Kerzers 
Telefon: 031 756 04 04
www.zwei-i.ch | beratung@zwei-i.ch 

Individuell Interieur AG 
Bielstrasse 1 | CH-2543 Lengnau bei Biel 
Telefon: 032 653 10 01
www.zwei-i.ch | beratung@zwei-i.ch 
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Team Farbe Vorne Hinten

2. Liga inter blau / blau

Raiffeisenbank, Metzgerei  
Lehmann AG, Hayoz + Marro AG,  
Energieberatung Roux GmbH,  
Breiteli Weiterbildung GmbH

Mondo-Sport 
Murten

4. Liga dunkelblau /  
dunkelblau Gasthof zum Schlüssel AG Mondo-Sport 

Murten

5. Liga rot / rot Garage Corpataux AG Alpine Sky Jets 
AG

Senioren 30+ blau/blau Physio Leo AG, Flamatt Mondo-Sport 
Murten

Senioren 40+ blau-weiss / rot – Mondo-Sport 
Murten

Damen dunkelblau /  
dunkelblau – Mondo-Sport 

Murten

Junioren A rot / schwarz Mobiliar, Yvar Schafer /  
Mondo Sport Murten

Restaurant 
Waage GmbH

Junioren B dunkelblau /  
dunkelblau Schreinerei Eicher AG, Rüfenacht –

Junioren C rot-weiss / rot Schreinerei Eicher AG, Rüfenacht Mondo-Sport 
Muten

Junioren D9 blau-weiss / blau PediKos – Fusspflege und Kosmetik 
Ueberstorf

Mondo-Sport 
Murten

Junioren D7 rot-weiss / rot Robert Pfister AG – Liegenschafts-
verwaltung Bern

Mondo-Sport 
Murten

Junioren E rot / blau AB Marti AG, Murten Mondo-Sport 
Murten

Junioren Fa rot / weiss Heimat Mon Amour –

Fussballschule weiss / rot Rägeboge Kleinkinderbörse –

TENUEWERBUNG 2025/2026
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SPONSOREN 1. MANNSCHAFT
Raiffeisenbank Schwarzwasser
Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf
Mondo Sport AG, Murten
Hayoz + Marro AG, Ueberstorf
Energieberatung Roux GmbH, Bösingen
Weiterbildung Breteli GmbH

SPONSOREN DES JUNIOREN-
TRAININGSANZUGS
Getränke Riedo AG, Ueberstorf
Hotel Flamatt
Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf
Raiffeisenbank Schwarzwasser
Rolli Optik AG, Flamatt

SPONSOREN JUNIORENBUS
Auto Niederhäuser AG, Schmitten
axalta Treuhand AG, Düdingen
Brea-Car-Technology, Muri bei Bern
Druckerei Graf, Murten
Elina AG, Schmitten
Fornasier Jean-Pierre, Capt Architekturatelier, 
Düdingen

Riedo Gipserei Malerei GmbH, Ueberstorf

Garage Ackermann & Götschmann AG, 
Wünnewil

GLB Berner Mittelland, Thörishaus Malerei 

Schaller AG, Ueberstorf

Raiffeisenbank Schwarzwasser

Remo Corpataux Metallbau, St. Ursen

 
TENUSPONSOREN
AB Marti AG, Murten
Amag Occasions-Center, Münchenbuchsee
Die Mobiliar, Versicherungen und Vorsorge, 
Generalagentur Düdingen 
Energieberatung Roux GmbH, Bösingen
Gasthof zum Schlüssel, Ueberstorf
Heimat Mon Amour
Mondo Sport AG, Murten
Physio Leo AG, Flamatt
Raiffeisenbank Schwarzwasser
Restaurant Waage GmbH,Flamatt
Robert Pfister AG,, Bern
Rägeboge Kleinkinderbörse
Schloss, Ueberstorf
SC Thörishaus
Schreinerei Eicher GmbH, Rüfenacht
Studio-PediKos, Ueberstorf

SPONSOREN 2026

 SPONSOREN D E S

FC UEBERSTORF GROSSER DANK
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SPONSOREN AN ANZEIGETAFEL
Restaurant Chemi-Hütta, St. Silvester 
Holzbau Mäder und Partner GmbH,  
Albligen - Flamatt 
Getränke Riedo AG, Ueberstorf
Landi UWA, Ueberstorf
Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf
Raiffeisenbank Schwarzwasser

SPONSOREN BANDEN, BLACHEN, TAFELN
Ackermann AG, Düdingen
Adelbodner Mineral- und Heilquellen AG, 
Getränke Riedo AG, Ueberstorf
Apotheke Flamatt AG 
A-Z Spenglerei, Ueberstorf
AXA Winterthur Versicherung, Schöpfer Richard
axalta Treuhand AG, Düdingen
Baeriswyl AG,  Bedachungen, Düdingen
Bäckerei Brotbrösmeli GmbH, Ueberstorf
Schreinerei Binggeli AG, Kleinbösingen
Boschung Innenausbau und 
Kücheneinrichtungen AG, Schmitten
Brea-Car-Technology, Muri bei Bern
CAB-NET GmbH, Ueberstorf 
Carrosserie Autospritzwerk Vonlanthen Roger, 
Ueberstorf 
Costrava AG, Flamatt
Die Mobiliar, Versicherungen und Vorsorge, 
Generalagentur Düdingen
Dorfmatte Roux AG, Ueberstorf
Duplirex Papeterie SA, Givisiez, Pasquale Barra
Elina AG Flamatt
Energieberatung Roux, Bösingen
Fehr Elektro, Flamatt / Ueberstorf
Festzelte Hugo Müller, Flamatt
Freiburger Nachrichten, Freiburg
Freiburghaus Muldenservice Recycling, Flamatt

Garage Jüni AG, Rosshäusern
Gasthof zum Schlüssel, Ueberstorf
Getränke Riedo AG, Ueberstorf
Groovy Bar, Saas Almagell
Horner Reisen AG, Tafers
Imeri Reinigung GmbH, Schmitten
immo-riedo, Bruno Riedo, Ueberstorf
Jörg & Co Metallbau AG, Schmitten
Lescom AG, Ueberstorf
LWB WeldTech AG, Wünnewil
Metall-Design AG, Frauenkappelen 
Mondo Sport, Murten
Murri Baumschule AG, Ueberstorf
Muster-Fenster AG, Flamatt
L. Oppliger Söhne AG, Flamatt
Physio Sense, Wünnewil
Praxis Panta Rei, Romea Schmutz, Ueberstorf
R. Bühler AG, Offizielle BMW-Vertretung, 
Neuenegg
Raiffeisenbank Schwarzwasser
Rasco AG, Moderne Küchen und modernes 
Wohnen, Wünnewil
Riedo Treuhand AG, Riedo Firmin, Ueberstorf
Schaller Wohnen AG, Flamatt
Schürch René, Transporte / Umzüge, Ueberstorf
SFT-Events GmbH, Neuenegg
Solarpower AG, Köniz 
SVG Group GmbH, Bösingen
Swiss Green AG, Sportstättenunterhalt, Lohn
Tamm und Ayer AG, Flamatt
 
An dieser Stelle bedanken wir uns ganz 
herzlich bei allen beteiligten Firmen für ihre 
freundliche Unterstützung!

DANKRIESIGEN



98

Vorstand Saison 2026/2027 Saison 2025/2026

Präsidium Brülhart Marcel/Quiel Dominic Brülhart Marcel/Quiel Dominic

Kassier Riedo Dominik Riedo Dominik

Sekretär Aebischer Isabelle Aebischer Isabelle

Sportchef Aktive Spicher Daniel/Brülhart Stefan Spicher Daniel/Bosson Nicolas

Juniorenobmann Lotti Andrea/Hirschi Simon Werren Yannic/Lotti Andrea

Leiter Spielbetrieb Hunziker Katja Hunziker Katja

Material/Infrastruktur-
management

Werren Luca Cocuzza Alessandro

Veranstaltungen Jungo Joel/Stutz Sascha Jungo Joel/Stutz Sascha

Sponsoring vakant vakant

J+S Verantwortlicher Spicher Elmar Spicher Elmar

Trainer Saison 2026/2027 Saison 2025/2026

1. Mannschaft Werren Yannic/Kiener Thomas Werren Yannic/Simic Slavko  
(Schneider Christoph)

2. Mannschaft Rappo Daniel & David/Morf Yannick Rappo Daniel & David/Morf Yannick

3. Mannschaft Sendy Simon/Thüler Fabian Wyler Cedric/Gaumez Nicolas

Senioren 30+ Mader M./Küpfer A./Rohrer M. Mader M./Küpfer A./Peyer S.

Senioren 40+ Dikici Hüseyin Dikici Hüseyin/Jungo Bruno

Damen Frey Bruno Frey Bruno

Junioren A - Schumacher Martin/Kiener Thomas

Junioren B Cotting Michel/Schumacher Martin Cotting Michel/Schwald Patrick

Junioren C Tschannen Sascha/Egli Heinz Egli Heinz/Tschannen Sascha

Junioren D7a Schmutz S./Telbois B./Aebischer M. Brülhart J./Sendy S./Mema C.

Junioren D7b Brülhart J./Sendy S./Mema C. Brüllhardt S. & F./Aebischer R.

Junioren E Brüllhardt S. & F./Aebischer R. Bertschy Reto/Schmutz Stephan

Junioren Fa Portmann Daniel/Minnig Reto Hagi T./Pauchard S./Roux D.

Junioren Fb Hagi Tim/Pauchard Sandro& Fabio Portmann Daniel/Minnig Reto

Junioren G Egli Lea & Nina/Schöpfer Mahina Portmann Thomas/Lauper Marius

Torhütertr. Aktive Klaus Adrian Klaus Adrian

Torhütertr. Jun. B+C Klaus Adrian Klaus Adrian

Torhütertr. Jun. D, E Portmann Dario/Schneuwly Colin Werren Luca/Baeriswyl Jan/ 
Portmann Dario

VORSTAND & TRAINER

FASHION SPORT BIKES
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